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Telegramme. 


Berlin, 14. März. Wie die „Areugeitung” 
mittheilt, hat die Sitzung des Staatsraths am 
Mittwoch von 10 bis 7 Uhr gedauert. Es iſt 
noch ungewiß, ob die Seſſion am nächſten Sonn- 
abend geſchloſſen wird. Im Laufe der Sitzung 
meldete ſich der Oberprafident Graf Wilhelm 


Bismarck beim Kaiſer. 
— Dem „Lokal- Anzeiger“ wird aus Rotterdam 


gemeldet, daß der Rechtsanwalt des deutſchen 
Lloyd Derſchiebung der Gerichtsverhandlung 
gegen den Eigenthümer der „Crathie“ um acht 
Tage beantragt hat. 

— Der Borftand der focialdemohratifchen Partei 
fordert die Genoſſen auf, auch in dieſem Jahre 
dafür zu ſorgen, daß die Maifeier einen impo- 
ſanten Charakter erhält. 

— Am nächſten Montag finden zwöif focial- 
demohratiſche Volksverſammlungen ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht: Der 18. März und ſeine 
Bedeutung für das Proletariat. 

Breslau, 14. März. Nachdem die Stadtver- 
ordneten-Derſammlung den Antrag, Bismarck 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen, abgelehnt hat, 
hat der Magiſtrat beſchloſſen, eine Glüchwunſch⸗ 
adreſſe an den Zürften Bismarck zu ſenden. 

Rom, 14. März. Geſtern iſt das Amneftie- 
decret veröffentlicht worden. Amneſtirt find 
Berurtheilungen unter 3 Jahren, die von den 
Militärgerichten in Sicilien und Maſſa Carrara 
verhängt worden ſind; die höheren Strafen ſind 


reducirt worden. Dielfach find auch Strafen er- 
laſſen worden, weiche wegen pergenens gegen 
das Preßgeſez ahlgeſetz verhängt 


waren. Nach der „Opinione“ ſoll die Einſtellung 
des Verfahrens auch wegen einzelner Verbrechen 
gegen die Sicherheit des Staates verfügt ſein; 
auch der Capitän Romani iſt freigelaſſen worden. 

Brüſſel, 14. März. Die Folge der kürzlich er- 
folgten Verwundung der Königin Marie 
Henriette durch einen Pferdebiß iſt eine Lapmung 
des rechten Armes. 

Antwerpen, 14. März. Die deutſchen Coloniſten 
werden Bismarcks achtzigſten Geburtstag durch 
eine Feſtvorſtellung in der deutſchen Oper feiern. 

Tamopol, 14, März. Im KHochverrathsprozeß 
wurden geſtern alle Angeklagten von dem Ver- 
brechen des Hochverraths einſtimmig, von dem 
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung mit erheb- 
licher Mehrheit freigeſprochen und ſofort ent- 
laſſen. 


— . ——ͤͤ̃̃— 
Feuilleton. 


* Kunſtausſtellung im Stadtmuſeum. 
Genremalerei, 

Abſichtlich wählen wir für unfere Ausftellungs- 
berichte die ſtereotype Eintheilung der Gemälde 
nach dem Gegenftand der Darſtellungen. Sie iſt 
dem Leſer geläufig und ermöglicht eine Kritik 
unter ee SER die kein ausiclielich 
künftlerifhes — andere nennen es geringſchätzi 
techniſches — Intereſſe und Verſtändniß ec 
ſetzen. Die Künſtler ſelbſt freilich legen mit Recht 
heute den Nachdruck auf das Wie, nicht auf das 
Was der Leiſtung, aber dieſer Standpunkt wird 
unter Laien ſelten gerechte Würdigung finden, da 
wir immer noch allzuſehr mit dem Verſtande, 
ſtatt mit den Sinnen künſtleriſche Eindrücke auf- 
gunebmen gewohnt find. Es verlangt eine große 

ebung des Auges, ja auch Willens anſpannung, 
um dei Betrachſung eines Kunſtwerks ſich von 
der naiven Freude am Gegenſtändlichen, zum rein 
künſtleriſchen. gewiſſermaßen dem Schaffenden 
nachempfindenden Genuß zu ergeben. die Maler 
älterer Richtung waren ſich diefer Schwierigkelt 
bewußt, wenn ſie Vorwürfe für ihre Bilder 
wählten, die an ſich ſchon, abgeſehen von der 
Ausführung, den Beſchauer feſſelten. Unſere 
Ausftellung zählt eine ganze Reihe von ſolchen 
Genrebildern, die durch eine witzig vorge- 
tragene Epifode des Alltagslebens ſofori Fühlung 
mit den Ausſtellungsbeſuchern gewinnen. Das 
Anesdotenbild wird niemals ganz aus der Aunit- 
welt verſchwinden und es darf es auch nicht, 
da es für Diele erſt die perſönliche verbindung 
mit der Kunſt und ihren Werken herſtellt. Nur 
ſollte man, wie auch bei der erzählten Anecdote, 
nie vergeſſen, zu unterſcheiden, was liebens⸗ 
würdig und geiſtreich, und was albern und trivial 
vorgetragen wird. Zu der erſteren Klaſſe von 
Genrebildern zählen wir in erſter Linie Gtr owskis 
Anopa Stochi!“, das uns polniſche „Dſchimkes“ 
im Berkehr mit der Straßenjugend vorführt. Ab- 
gejeben von dem localgeſchichtlichen Intereſſe, das 
dieſes lebendige Straßenbild aus den fünfziger 
Jahren für den Danziger gat, nöthigt die an 


anziger, 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- u 


und ähnliche vertreten! 


Wilna, 14, März. Auf der Strecke Wilna- 
Dünaburg hat geftern ein Zuſammenſtoß zweier 
Züge jtatigefunden. Bier Paſſagiere und zwei 
Beamte wurden getödtet, andere verletzt. 

Neto-Orleans, 14, März. Die Stadt ift ruhig. 
Die ſchwarzen Dockarbeiter haben ihre Thätig- 
keit wieder aufgenommen. 


Reiſe des Zarenpaares. . 

Köln, 14, März. Die „Köln. Bolksztg.” ver- 
ſichert, aus fremdländiſchen diplomatiſchen Kreiſen 
erfahren zu haben, daß der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland nach Beendigung des 
Zrauerhalbjahres im Mai nach Berlin kommen 
und von dort nach Paris reiſen werden. Den 
Rückweg wird das Kaiſerpaar über Wien nehmen. 
Der genannte Reijeplan fteht feft (2) und es wird 
demnächſt eine vertrauliche Anfrage bei den ver- 
ſchiedenen Höfen und Cabinetten erfolgen. An 
der Eröffnung des Nordoſtſeekanals wird der 
Zar nicht theilnehmen. 


Große Schiffskataſtrophe. 

Madrid, 13. März. Die ſpaniſche Fregatte 
„Königin-Regentin“, welche die marokhaniſche 
Geſandtſchaft nach Tanger zurückgebracht hat 
und am letzten Sonntage von dort wieder nach 
Cadix abgegangen ijt, hat ihren Beftimmungsort 
noch nicht erreicht. Man befürchtet, daß das 
Schiff in dem ſeit einigen Tagen herrschenden 
Sturme untergegangen fel. 

Dieſe traurige Annahme wird durch die folgenden 
Drahtmeldungen faſt zur Gewißheit: 

Gibraltar, 14, März. Bootstheile und Signal- 
flaggen der „Königin-Regentin“ ſind bei Tarifa 
an's Land geſchwemmt. Die Beſatzung des Schiffes 


betrug 420 Mann. 


Madrid, 14. März. den letzten Nachrichten zu- 
folge hat ein franzöſiſcher Dampfer den ſpaniſchen 
premer ¿Mónioin Regentin” fdyeitern fe 


Geeganges wegen heine Hilfe bringen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Mary. 
Graf Wilhelm Bismarck. 


Die Ernennung des Grafen Wilhelm Bismarck 
zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ſcheint die 
agrariſchen Kreiſe trotz ihrer Begeiſterung für 
den Altreichskanzler fo überraſcht zu haben, daß 
fie vorläufig die Sprache noch nicht wiederge- 
funden haben. Man macht, wie auch wir gleich 
beim Eintreffen der Nachricht gethan haben, viel- 
fach darauf aufmerkſam, daß Graf Bismarck in 
feinem Amte als Regierungspráfident von Han- 
nover fic) an den politiihen Kämpfen der letzten 
Jahre nicht betheiligt habe, andererſeits, daß die Er⸗ 
nennung des jüngſten Sohnes des Altreichs⸗ 
kanzlers auch als eine Ehrung dieſes ſelbſt an- 
ujehen fei. So ſchreibi uns unſer Berliner 
ho Correjpondent unter dem geftrigen Datum: 


N. Mer 


%)7)n)n) EE TEEN EEE EHE 
Knaus erinnernde Delicateffe der Malerei, die 
Grazie und Liebenswürdigkeit der Schilderung 
jedem Kenner Bewunderung ab. Wie hoch ſtehen 
ſolche Leiſtungen über jener nur als Marktwaare 
hergeftellten Genremalerei, wie fie Geißler mit 
ſeinem „Brauchen Sie Jeuer?”, Webb im 
„Mittagsſchläfchen“ (401), Eberle (71), Keck (173) 

Gelbft der vielgeſchätzte 
J. v. Loſſow muß mit ſeinem „uebermuth“, 
einer affectirt ſüßlichen, wenn auch routinirten 
Feinmalerei hinter unſerem Danziger Riinftler 
zurücktreten, von dilettantiſchen Leiſtungen, wie 
jie Leinweber (201) und Roſa Schwennſnger 
(352) eingeſandt haben, ganz zu ſchweigen. Auch 
Spring mit ſeinen an Grützner ſich anlehnenden 
Schilderungen aus dem Kloſterleben (364 
und 366) und Karl Breitbach (83) er- 
reichen nicht jene Zeinheit der durch- 
führung, die der gebildete Kunſtfreund für 
derartige Cabinetftücke mit Recht verlangt. Auch 
Emil Hiinten, der den meiſten 1 
unſerer Ausftellungen bisher wohl nur als 
Schuderer ernſter Kampfepiſoden bekannt iſt, 
dürfte mit feinem humoriftiihen „Honneur aux 
dames“ bei denjenigen, die eine vornehme 
coloriſtiſche Haltung als Requifit der Aleinmalerel 
betrachten, wenig Anklang finden. Das Bild 
wirkt ordinär im Ton, wie man im Rinftler- 
jargon ſagen würde. 

Indeß ftehen den unerfreulichen Arbeiten, deren 
fic) noch eine ganze Reihe aufzählen ließe, in 
unjerer Ausftellung eine kleine Anzahl friſcher 
und modern empfundener Genrebilder gegen⸗ 
über; mit Genugtuung dürfen wir auch hier auf 
einen Danziger Maler als Führer dieſer Gruppe 
hinweiſen: Adolph Mánnden, der bereits in 
Halle und Berlin die wohlverdiente Aufmerkfam- 
keit kunſtfreundlicher Kreiſe durch feine keck und 
breit gemalten Sittenbilder erregte. Ein tief- 
ernſter Grundton klingt durch das Bild „Todt“, 
das wir nicht nur als das größte an die . 
= ausgeftellten Werke ftellen möchten: Die 

eiche eines verunglückten Dorfbewohners ijt auf 
der Tragbahre vor das Gaus feiner Angehörigen 
gebracht worden. Kalb ergriffen, halb neugieri 
drängt ſich die Dorfjugend um das auf- 
regende Schauſpiel. Entſetzt ſtürzt die Frau 
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der Ernennung des Grafen Wilhelm Bismarck 
zum Oberpräſidenten dem Fürſten Bismarck eine 
bejondere Geburtstagsfreude bereiten wollte 
und auch bereitet hat. Nachrichten aus Friedrichs 
ruh befagen, daß der Fürſt auf das Köchſte be- 
glückt war, als ihm die Ernennung ſeines 
Jüngſten zum Oberpräſidenten gemeldet wurde. 
In der Audienz, weiche der Dinifter des Innern 
v. Köller am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr beim 
Kaiſer hatte (das Diinifterium hat der „Poſt“ 
zufolge thatſächlich Herrn v. Hendebrand vorge- 
ſchlagen), ſoll letzterer auf die eventuelle Er- 
nennung des Grafen Wilhelm zum Ober-Pra- 
ſidenten zu ſprechen gekommen fein. Politifd iſt 
ja Graf Wilhelm in der letzten Zeit wenig hervor- 
getreten; jedoch darf wohl als ganz ſicher ange- 
nommen werden, daß er im Gegenſatz zu ſeinem 
Bruder, dem Grafen Herbert, ein Gegner des 
Antrages Kanitz iſt. Bei Hofe hat Graf Wilhelm 
wegen ſeines jovialen, gemüthlichen Auftretens 
recht viele Freunde, während das Gleiche 
von dem Grafen Herbert nicht geſagt werden 
kann. Graf Wilhelm hat ſich die Gelbft- 
ſtändigkeit ſeiner Anſchauungen immer bewahrt; 
als Abgeordneter ee er einft eine Dorlage 
der Regierung; als fein Vater, damals noch Chef 
der Regierung, darauf aufmerkfam gemacht 
wurde, ſagte er: „Ich habe meine Söhne ſo 
ſelbſtändig erzogen, daß ſie gewöhnt ſind, ihre 
eigenen Wege zu gehen.“ Bon Hannover wird 
dem Grafen Wilhelm nachgerühmt, daß er ein 
durchaus correcter und gemifjenhafter Arbeiter 


iſt, der namentlich alle Vorlagen ſo ſchnell als 


möglich erledigt. Als er noch Landrath des 
Kreiſes Hanau war, hat er ja ſtellenweis etwas 
eigenthümliche Anſichten entwickelt (u. a. verbot 
er das Skatſpielen der Lehrer in den Wirths- 
häuſern); aber heute gilt Graf Wilhelm als ein 
durchaus gemäßigter Mann, dem von junker- 
lichem Stoh nich das geringfte anhaftet.“ 
Uebrigens ift Graf Bismarck auch ſchon früher 
längere Zeit in Königsberg geweſen, damals als 
er fic) vom damaligen Aſſeſſor Kayſer, jetzigen 
Leiter des Colonialamtes, zum Staatsexamen vor- 


hältniſſe und namentlich die fieberhafte Agitation 
des „Bundes der Landwirthe“ legt den Liberalen 
aller Richtungen mehr und mehr den Gedanken 
nahe, daß fie ſich feſt zuſammenſchließen zur Der- 
theidigung deſſen, was an liberalen Errungen- 
ſchaften noch erhalten geblieben ift. Go haben 
, wie der „Lib. C.“ aus der Provinz Sachſen 
geſchrieben wird, in den letzten Tagen in Delitich 
ertrauensmänner aller liberalen Richtungen zu 
einem „Allgemeinen liberalen Verein“ jufammen- 
gethan. In der conftituirenden Der ſammlung 
wurde dargethan, wie gerade das Búrgerthum 
in Stadt und Land in feiner Freiheit und wirth- 
ſchaftlichen Exiſten; bedroht fei und daß ſich die 
liberalen Elemente feſt zuſammenſchließen müßten, 
um den ſtarken Damm zu bilden gegen alle 
ftaatsgefährlichen, aufwühleriſchen Beſtrebungen. 
Die von den Liberalen bisher geübte Politik der 
gegenſeitigen Bekämpfung müſſe verlaſſen und 
auf Erzielung liberaler Wahlen hingearbeitet 


—  _ _—__— <= A] 
des Unglücklichen aus der Wohnung hervor. In 
der ſchlichten Wahrhaftigkeit dieſer Schilderung 
beruht die tiefergreifende Wirkung des im Sinne 
der Pleinairiften gemalten Bildes. Mag man die 
glückliche Beobachtungskraft oder die geſchickte 
Mache des Bildes mehr bewundern, in jedem Fall 
wird man den Künſtler zu dem Gelingen einer 
ſo einheitlich empfundenen Schöpfung beglüc- 
wünſchen können. Gegner des Naturalismus 
werden vielleicht einwenden, das Verdienſt eines 
ſolchen Bildes liege gar nicht beim Maler, der 
ſewiſſermaßen nur als der künſtleriſche Protokoll⸗ 
führe eines an fic) bereits erſchütternden Bor- 
ganges erſcheint. Nichts ift irriger als ſolche Auf- 
fafjung. Auch der enragirtefte Freilichtmaler ift 
nicht im Stande, ein Bild ganz von ber Natur 
fertig zu malen; er bedarf bei feinem Streben, der 
Natur möglichſt nahe zu kommen, vielmehr der 
geriffenbafteften Ueberlegung und Erwägung. 
Die Feinheiten, die er in den Sarben- und Licht- 
wirkungen wahrnimmt, gleichwerthig in male- 
riſcher Form wiederzugeben, vermag er nur auf 
Grund emſigſter Studien. Männchen beweiſt 
das aufs eindringlichſte auch in ſeinen übrigen 
Bildern, von denen die „traurige Botſchaft“ 
die Solidität ſeiner Technik am deutlichſten offen- 
bart. Die humoriſtiſchen „Schuſter, bleib bei deinem 
Leiſten“ und „Beim Großvater“ find flott im- 
preſſtoniſtiſche Studien, bei denen es dem Maler 
zunächſt darauf ankam, den augenblicklichen 
Farbeneindruck einer Innenſcene lebendig feitzu- 
halten, Gie werden am eheſten dem Einwurf be- 
gegnen, daß der Beſchauer nicht fo farbig, fo 
flechig die Natur fehe, wie der Künſtler. Diefem 
inwurf läßt fid mit dem Merkworte des erſten 
der genannten Bilder begegnen: Schuſter, bleib 
bei deinem Leiſten! das Auge des Laien ift 
zweifellos ungeſchulter, als das des Malers, der 
in ſteter Uebung gerade dieſes Sinnes nothwendig 
feiner und ſchärfer wahrnimmt. Was aber würde 
ein Tonhiinftler erwidern, dem ein Mufikfreund 
vorſchreiben wollte, wie er feine Harmonien und 
Rythmen zu wählen habe? Aehnliche Fragen 
werden auch durch die modern gemalten Genre- 
bilder von Mener-Liiben, Hans Herrmann, 
Ludwig Dettmann, Ismael Genk (99), 
J. Alberts angeregt, während Claus Mener 


„Wir können verſichern, daß der Kaiſer mit 


die Entwickelung unſerer innerpollliſchen Der- 


ſteuer Front gemacht werden ſoll. — Wenn ein 
nationalliberales Blatt die Berechigung ihres 
und der nationalliberalen Partei Eintretens für 
die Umſturzvorlage damit begründet, daß aus 
den einzelnen Wahlkreiſen fo wenig Protefte gegen 
bie Umſturzvorlage erhoben werden, fo iſt das 
ein Trugſchluß. In Delitzſch z. B. find alle 
Liberalen, einſchließlich der Nationalliberalen, ent- 
ſchieden gegen die Dorlage. Daß eine verhältniß⸗ 
mäßig geringe Zahl von öffentlichen Aund- 
gebungen hervortritt, liegt lediglich an der 
Erſchlaffung und Berfumpfung unferes gefammten 
öffentlichen Lebens.“ 


Der Antrag Heyl. 


Der Antrag Heyl und Gen., der die Kündigung 
des Handelsvertrages mit Argentinien verlangt, 
hat bei jeinem erften Erſcheinen unmittelbar nach 
Eröffnung ber Reichstagsſeſſion großes Aufſehen 
hervorgerufen, und es ay eine 3eit lang den 
Anſchein, als ob der orſchlag günſtige Aus- 
ſichten habe. Nachgerade aber ſcheint die Ueber- 
zeugung durchgedrungen zu ſein, daß die Regie- 
rung, wenn fie ſich in dieſem Falle zur Nach- 
giebigkeit bereit zeigen ſollte, die neue Theorie 
der Meiftbegünftigungsverträge, welche der Abg. 
Dr. Hahn in ſeiner Rede am Schluß der geſtrigen 
Reichstagsſitzung in einer mit unglaublicher 
Bolubilitat der Zunge hervorgeſtoßenen Rede 
entwickelt hat, nicht auf Argentinien beſchränkt 
bleiben könne. der Antragfteller, Schr. Heyl 
v. Herrnsheim, nach dem Parlamentsalmanach 
zugleich Grofigrund- und Fabrikbeſitzer, erklärte 
unumwunden, daß es darauf ankomme, den 
argentiniſchen Weizen, das Quebradhohols, die 
argentiniſche Wolle und, fügte Graf Arnim hin- 
zu, das argentiniſche Fleiſch, welches auf dem 
e ſtehe, un 
jelligen, von Dei 
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Y  fermupalien, 
seed de 
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auch von zollfreien Maaren eftattet, 

erhoben mare. Damit allein ift bewie} ar 
die Freunde des Antrages an ihre Be therung, 
Argentinien werde zu einer Abänderung feines 
Zolltarifs zu Gunften der deutſchen Einfuhr bereit 
fein, ſelbſt nicht glauben. Wäre das der Fall, ſo 
würde ja auch der Hauptzweck der Kündigung 
des Vertrages, dem argentiniſchen Weisen den 
ermäßigten Dertragszollfatz vorzuenthalten, um 
dadurch den Getreidepreis zu heben, nicht er- 
Auf die Intereſſen des deutſchen 
Handels und der Schiffahrt Rückſicht zu nehmen, 
lehnte Graf Arnim rückſichtslos ab. Der deutſche 
Export nach Argentinien betrage ja nur 1½ Proc, 
der Ausfuhr. Merkwürdig! Sagt man den 
Kerren, daß an der Zuckerinduſtrie nur 1½ Proc. 
des Grund und Bodens betheiligt fei, jo ent- 
gegnen fie, darauf komme es nicht an, fondern 
auf die zahlreichen kleinen Leute, die von dem 


Nn 
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in feiner Terborchſtudie „Der Zlötenfpieler”, 
Britt mit feinem an den verftorbenen Bohel- 
mann erinnernden Bahnhofsbilde dem iiber- 
hommenen Geſchmack des Publikums größere 
Conceſſionen machen und daher wohl keinen 
allzuheftigen Streit der Meinungen herauf- 
beſchwören werden. Alberts, der zur Daler- 
vereinigung der XI gehört, die im Berliner 
Kunſtleben gegenwärtig die führende Rolle ein- 
nimmt, wählt ſeine Motive ausſchließlich 
aus den frieſiſchen Halligen, jenen ein- 
ſamen kleinen Inſeln des Wattenmeeres, auf 
denen das Leben der Schiffer und Siſcher ſich 
in ſtets gleichen Geleiſen bewegt. Die knorrigen, 
wetterfeſten Männer, die auf ihren Putz und 
Hausrath ſtolzen Frauen des frieſiſchen Fifcher- 
volkes weiß der Maler mit überzeugender Treue 
in ihrer Putzſtube und in der Kirche zu ſchildern. 
Es ſind ſchlichte, aber durch die Intimität der 
Beobachtung und moderne Technik ausgezeichnete 
Bilder, die beſonders uns Strandbewohner ver- 
wandtſchaftlich und ſympathiſch berühren. Man 
vergleiche fie mit dem Selenfer Siſcherbilde von 
J. Wenzel (410) und man wird ihren Vorzügen 
leichter gerecht werden. Spärlich vertreten iſt auf 
unferer Ausſtellung das hiſtoriſche Genre durch 
den Münchner G. v. Hößlin, deſſen Bilder an 
Gabriel Max erinnern, durch den an Amberg ſich 
anlehnenden Brack und den Thumann-Nachahmer 
Tſchaut ſch in Berlin, durchgehends techniſch 
ſolide, aber wenig ſelbſtändige Arbeiten, Sicher⸗ 
lich werden ſie am eheſten Käufer finden, da ſie 
den überlieferten Geſchmack am wenigſten an⸗ 
taſten. Bom Standpunkt der modernen Aunft- 
anſchauung indeß, wie auch unter rein fpecu- 
lativem Geſichtspunkt empfehlen ſich die oben 
angeführten Bilder eines Männchen, Dettmann, 
Kerrmann, Alberts ꝛc. trotz ihrer höheren Preiſe 
weit eher zur Anſchaffung. Man ſollte endlich 
auch bei uns mit dem banauſiſchen Standpunkt 
brechen, daß Bilder ausſchließlich als möglichſt 
unauffällige Wanddecoration zu gelten haben. 
Ein wirklich gutes Kunſtwerk iſt es wohl werth, 
daß ſich ihm die übrige Ausſtattung der Raume 
unterordnet. 
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F genannte lex Heintze demnächſt wieder einbringen“ 


Rübendau lebten; aber auf die Induliricardetter, 


welche unter der Schädigung der Aus- 
fuhr bet einem Zollkriege mit Argentinien 
leiden würden, nimmt man keine Rück- 


ſichten. Und wenn die deutſchen Getreide- 
roducenten nun wirklich einen Vortheil 
avon hätten, wenn Argentinien feinen 


Weizen nicht mehr auf den deutſchen Markt 
bringen könnte! Die einzige Wirkung würde aber 
die ſein, daß der argentiniſche Weizen nach anderen 
Ländern ginge, dle dann auch die Induftrie- 
producte, deren Argentinien bedarf, liefern würden. 
a v. Keyl brachte auch wieder die bekannte 
lage über die argentiniſche Valuta vor, wonach 
man für 100 Mk. Gold das Dreifache kaufen 
könne, aber er vergaß nachzuweiſen, daß der 
argentiniſche Weizen in Europa in dem ent- 
ſprechenden Umfange unter dem Weltmarktpreis 
geliefert werde. Wäre das der Fall, fo könnte 
a auch eine Erhöhung der Getreidezölle um 
50 MR. auf die argentinifche Einfuhr gar keinen 
Einfluß haben. 

Wäre es nach dem Wunſch der Confervativen 
egangen, fo wäre die Debatte geftern ſchon ge · 
chloſſen und über den Antrag abgeſtimmt worden. 
Die Herren glaubten, bei der Beſetzung des Kaujes 
die Majoritat zu haben. Sogar eine Anzahl Mit- 
glieder, die dem Staatsrath angehören, waren 
gegen Ende der Sitzung im Kaufe erſchlenen. Die 
Mehrheit aber entſchied ſich für die Vertagung. 
Die Entfheidung liegt vorausſichtlich bei dem- 
nigen Theil der Nationalliberalen, der den An- 
rag nicht unterſtützt hat. 


— — «e 


Bom Antrage Ranik, 

Es wurde geſtern gemeldet, daß der Antrag 
Kanitz — an dem Tage der Eröffnung des Staats- 
rathes — beim Reichstage mit 103 Unterſchriften 
eingebracht ſei, und man verſuchte bereits eine 


Erklärung für dieſe überraſchende Thatſache zu 


geben, da die agrarliſche Preſſe bisher immer 
hervorgehoben hatte, daß der Antrag mit Rück- 
ſicht auf die bevorſtehenden Berathungen des 
Staatsrathes zurückgehalten werde. Sollte die 
Einbringung eln Beweis dafür ſein, daß man 
von dem Staatsrath nichts mehr erwarte? 
Das wäre eine recht deutliche Demonſtration 
geweſen. Da die Zeitungsmeldung von der Ein⸗ 
bringung des Antrags als beglaubigt angeſehen 
verden muß — es aE Cee wie man uns 
aus Berlin ſchreibt, daß der Antrag eingebracht 
fet und noch vergeftern Abend an die Mitglieder 
vertheilt werden follte — fo muß derſeſbe im 
letzten Augenblick wieder zurückgezogen fein. 
Es heißt jetzt, man wolle noch weitere Unter- 
farliten ſammeln. Das ijt ſchwerlich der Grund, 
enn dazu iſt Wochen lang Zeit geweſen. Man 
nat doch eingeſehen zu haben, daß die Ein- 
ringung gerade am Tage der Eröffnung des 
Staatsraths dem Antrage, der ohnehin eine 
Majorität im Reistage nicht finden wird, nicht 
nützen ſondern nur jhaden könne, 


Die Frage der lex Heintze. 


Die „Berliner Correſpondenz“ ſchreibt: Die Er- 
klärung des Regierungscommiffars Geh. Ober- 
ge ge Srhrn. v. Seckendorff zu dem 
die SS 184 ff. des Strafgeſetzbuches betreffenden 
Antrage der Abg. Spahn u. Gen. in der geſtrigen 
erathung der Reichstagscommiſſion über die 
genannte Umſturzvorlage iſt in mehreren Zei- 
gen im Hauptpunkte srg la west 
Y we “ . 
daß die „verbündeten Regierungen die fo- 


1 Moe logisrungesomusif 


werden. Er hat lediglich darauf Mik octane 
daß die Regierungen noch keinen Beſchluß gefaßt 
hätten, die in einer Commiffion burdberathene 
lex Seinke fallen zu laſſen, die Angelegen- 
heit vlelmehr noch als ſchwebend zu be- 
trachten ſei. Es müſſe deshalb die Frage 
aufgeworfen werden, ob es zweckmäßig fel, 
einen Punkt, der ju den durch die lex 
eintze in Verbindung mit verwandten Gegen- 
Sinden behandelten gehöre, einzeln herauszu- 
reifen und mit der gegenmärtig jur Berathung 
lebenden. zunächſt doch andere Ziele verfolgen- 
den Vorlage zu verknüpfen. Bon den verbün- 
deten Regierungen iſt bisher weder über die 
Miedereinbringung der alten, noch über die einer 
neuen lex Heintze ein Beſchluß gefaßt worden. 
Daß eine neue lex Heintze weder ausgearbeitet 
worden iſt, noch ausgearbeitet wird, mag gegen- 
über den Erörterungen wiederholt werden, die 
'inzelne Blätter an die frühere einfache Feſt⸗ 
—.— dieſer Thatſache in der „Berliner Corre- 
pondenz“ bei Wiedergabe der oben bezeichneten 
unrichtigen Nachricht zu knüpfen für gutgehalten 
gaben . 


Die Zucher-Enquete in Oeſterreich. 

Der landwirihſchaftliche Ausſchuß des öfter- 
reihifhen Abgeordnetenhaufes hat die von fieben 
Mitgliedern vorgeſchlagenen Fragebogen für die 
Zucker-Enquete genehmigt. Die Fragebogen um⸗ 
fafien 19 Fragen, darunter die Fragen, ob die 
flufrechterhaltung der beſtehenden Contingentirung 
der Exportprämien wünſchenswerth, ob die Höhe 
des Contingents eine entſprechende, ob und in 
welcher Weiſe eine Aenderung der Exportprámien 
nothwendig wäre, ob eine Ferabſetzung oder 
Aufgabe der Exportprämie auf Rübenzucker über- 
4 noch moglich fei, und welchen Einfluß der 

uckerzoll und der Frachttarif auf die Cage der 
Zuckerinduſtrie habe. der Ausſchuß em fiehlt 
der Regierung die Aufnahme mehrerer ufah- 

agen, z. 5. ob die Einführung des Zucker 


monopols oder die Contingentirung nach Aron- 


ändern in's Auge zu faſſen fei. 


Japaniſche Pläne. 


Aus Oſtaſien liegen heute intereſſante Meldungen 
der Petersburger „Nowoje Wremja“ aus Tientfin 
e Danach verlautet, die Japaner beabſichtigten 
er ain ee Dgnaftie zu entthronen und auf 
And chineſiſchen secon ihren Schützling, einen 

mmling der Minh-Dynaftie zu ſetzen. Letzterer 

1 versprechen, den Japanern den Zutritt in 

as Innere Chinas frei ugeben zum Handels- 
betrieb dafelbft. opaniſche Ingenieure follen 
die chlneſiſchen Eiſendahnen dauen, lapaniſche 
Difislere die chineſiſche Armee und Flotte aus- 

en. 

Als beftimmt wird demſelben Blatte verſichert, 
daß Japan die Abtretung eines großen Stückes 
der Mandſchurei bis nach Mukden und bis zur 
grohen Mauer verlange. Das Blatt bemerkt 
aju, die Mandfdurei lege in der Sphäre der 
rufſiſchen Intereſſen. 

Serner wird über die Pläne der Japaner in 


Bejug auf Jormoſa gemeldet: 


* [Dankjchreiben des Fürften Bismarck.] Auf 
die bei Gelegenheit der Sitzung unferes Pro» 
vinjial-Landtages an den Furften Bismarck zu 
feinem bevorſtehenden adtyigften Geburtstage 
überreichte Glückwunſchadreſſe ift folgendes Dank- 
ſchreiben eingegangen: 

Frledrichsruh, 9. Mär; 1895. Die ehrenvollen 
Worte, mit denen der Provinzlal-Candtag meines 
devorſtehenden Geburtstages gedenkt, haben mich 
in dankbarer Erinnerung an den vorjährigen 
Beſuch meiner weſtpreußiſchen Landsleule in 
Barjin befonders erfreut und Ic bitte Euer Koch ⸗ 
wohlgeboren, für die hohe Ehre, welche der 
Landtag mir erzeigt, den Ausdruck meines vers 
dindlichſten Dankes entgegennehmen und den 
Herren Deputirten übermitteln zu wollen. 

(gen) v. Bismarck. 

An den Dorfikenden des Landtages der Pro- 
vin; Weſtpreußen, Herrn v. Graß-Danzig. 

[Etwaige Fahrten nach Friedrichsruh. ] Die 
kgl. Eifenbahn-Direetion zu Altona hat erfudt, 
ihr möglichſt frühzeitig mitzuthellen, wenn aus 
Anlaß des 80. Geburtstages des Zürften Bismarck 
größere Geſellſchaften nach Friedrichsruh reifen, 
in weicher Stärke, zu welchen Zeiten, und ob mit 
fahrplanmäßigen oder Sonderzügen die Reife 
ftatifinden wird. das hiefige kgl. Eijenbabn- 
Betriebsamt erſucht uns darauf hinzumeifen, daß 
es erwünſcht iſt, etwaige Anträge auf Bewährung 
von Fahrpreisermäßigungen für größere Geſell⸗ 
ſchaften, Geſtellung von Sonderzügen pp. ihm fo 
bald als möglich zukommen zu laſſen. 

* [Gund- und Belt-Paſſage.] Heute wird uns 
aus Helſingör telegraphiih gemeldet: Eis- 
verhältnifje im Gunde unverändert. Verſchiedene 
Dampfer beabſichtigen die Paſſage durch den Belt 
zu verſuchen. Das Kattegat und det große Belt 
wurden von beladenen Dampfern ohne Schwierig- 
keit paſſirt. : 

Aus Kopenhagen erhielt die hiefige Firma 
3. G. Reinhold folgendes Telegramm: „Dampfer 
in Ballaft paſſirten Kattegat, Belt ohne Schwierig- 
keiten, daher anzurathen, Dampfer von Danzig 
zu expediren. Vorſichtempfohlen. Gund geſchloſſen.“ 

Aus Kiel meldet man von geſtern Abend: Der 
Poſtdampfer „Stephan“ iſt Abends 7 Uhr von 
Korſör wieder hier eingetroffen; derſelbe hat im 
Fehmarn-Gund viel Treibeis angetroffen. Die 
regelmäßige Tagesverbindung mit Korſör iſt nun- 
mehr wieder hergeſtellt. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau meldet 
man heute 1,63 Meter Waſſerſtand. 

* [Agentur der Weichſelbahn in Danzig.] Der 
ruſſiſche Finanzminiſter hat, wie uns aus Peters» 
burg telegraphirt wird, eine Ergänzung zu den 
Inſtructionen der commerciellen Agentur der 
Weich ſeleiſenbahn in Danzig beftätigt, welche den 
Agenten geftattet, im Auftrage ruſſiſcher Getreide 
inhaber nicht nur den Verkauf von wirklich ein- 
geführtem Getreide, ſondern aud den Verkauf 
auf Grund von Proben auszuführen, welche die 
Getreidebeſitzer ihr zuführen. 

* [Geiftlihe Oper.] In Bremen ſoll am 
25. Mai d. J. der erſte Derfud der Aufführung 
einer geiſtlichen Oper im dortigen Stadttheater 
emacht werden. Anton Rubinfteins „Chriſtus“, 
fon bei Lebzeiten des Componiſten, der fein 
Werk felbft leiten wollte, dazu auserſehen, foll 
unter Leitung des Breslauer Theaterdirectors 
und des Berliner Kofopernkapellmeiſters Dr. 


Kobe, 14. März. (Telegramm.) Don gut unter. 
richteter Seite verlautet, die Japaner beabſichtigen, 
die Pescadores-Inſeln als Operationsbafis gegen 
Formoſa zu benutzen. 

die Pescadores - Infeln liegen zwiſchen dem 
chineſiſchen Feftiande und der Infel Formoſa. Die 
Nachricht gewinnt durch folgende Meldung an 
Wahrſcheinlichkelt: 

Shanghai, 14. März. (Telegramm.) Ein japa- 
niſches Geſchwader, beſtehend aus ſechs größeren 
Schiffen und Kreuzern, iſt jenſeits der Nordſpitze 
der Inſei Formofa bemerkt worden. das Gee 
ſchwader kreuzt in der Nähe von gelung und 
Zamfui, Gegen dieſe Punkte am Nordende der 
Inſel, welche zuſammen eine Garniſon von 3000 
Mann haben, iſt der erſte Angriff geplant. 

—— ee EEE 


Deutſchland. 


Berlin, 13. März. Bei dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafterpaare v. Szögnénn fand 
heute Abend ein Diner zu 40 Gedecken ſtatt, zu 
welchem auch der Kaiſer und die Raiferin er- 
ſchienen waren. An der Tafel ſaßen der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſich gegenüber. Während die 
Kalſerin dem Botſchafter v. Spögnenn den Arm 
. — hatte, führte der Kalſer Frau v. Sjögnény 
ju e. 


Berlin, 13. März. der „Nationalliberalen 
Correſponden;“ zufolge ift der Präſident des 
Reichstages bemüht, am 1. April diejenigen 
Parlamentarier, welche ihrer Verehrung für den 
Fürſten Bismarck gemeinſamen Ausdruck geben 
wollen, zu einem Feſtmahl in der Wandelhalle 
des Reichstages zu vereinigen. 

»Zur plößlichen Erkrankung des Prafidenten 
o. Köller] nach feiner Rückkehr aus Stettin 
ſchreibt das „Volk“: Er wollte gerade einer 
Einladung Folge leiſten, als er unerwartet das 
Bewußtſein verlor und für mehrere Stunden in 
tiefen Schlaf verfiel. Sein Zuſtand ſoll ihn leider 
zwingen, auch den Sitzungen des Gtaatsrathes 
fernjubleiben.” Das Letzere ift nicht richtig, dem 
Dernehmen nach hat Herr v. Köller den Sitzungen 
des Staatsraths beigewohnt. 

* [Regierunaspráfident zu Hannover.] Die 
„Berliner Eorrefpondenz;” meldet, der Ober- 
Prafidiatrath v. Brandenftein in Potsdam iſt 
zum Präſidenten der königlichen Regierung ju 
Hannover an Stelle des Grafen Wilhelm Bismarck 
ernannt worden. 

[Handwerker zu Militär bauten.] Gegen- 
über der Behauptung des „Vorwärts“, daß ge- 
wiſſe bei Annahme von Handwerkern zu Militär- 
bauten verwendete Formulare in Folge der 
Publication des „Dorwärts“ abgeſchafft worden 
feien, ſtellt der „Reichsanzeiger“ feft, jene Formu- 
lare feien ſeit dem Februar abgeſchafft. 
während die Publication des „Dorwäris“ erſt 
am 8. März erfolgte. : 

* [Bei der Geehandlung] foll den „P. Nachr.“ 
zufolge eine zweite Abtheilung eingerichtet werden, 
welcher ſpeciell die Pflege und Förderung des 
Creditwejens der producirenden Kreiſe des 
Erwerbslebens, namentlich des Mittelſtandes, 
obliegen würde. 

I. Jädiſche Soldwährung“. ] Die 3 
3 „ as officielle taciones 
organ ber confervativen Partei, fagt in einem 
da > fiher Hidifche Nuaiftigheissse ne = 

8 ift die höchſte Zeit, daß das deutſche Volk 
das jüdifhe Joch, die jüdiſche Goldwährung, 

abſchüttelt und zerbricht. s 

Merkwürdige Begriffsverwirrung! Wer hat 
denn die ere eingeführt? Fürft 
Bismarck. England hat die Goldwährung ſchon 
feit 1816. Und das alles iſt „jüdiſch“? Was der 
Antiſemitismus der Conſervativen doch für 
eis treibt! 

leine neue „Idee“ ghlwardts.] In Dort- 
mund hat in einer Derſammlung am 12. März 
Aplwardt auf einer Agitationstour ausgeführt, 
daß die Juden in ihrem Morgengebet um die 
Zurückführung nach dem heiligen Lande bäten 
und warteten auf den Mann, der von Silo 
homme. Nun fei es eigenthümlich, dad er unter 
den Ruinen der Burg Gilo geboren; follte nun, 
fo fragt er, nicht er etwa der Mann der Ber- 
beigung fein, der das Dolk Iſrael zurückführe in 
das gelobte Land? 2 


— caco 


EF ˙²˙UÄY˙—u. A — — — * — 


y 


ferngapueticas fat Lobuwicnua ng 

allen Richtungen deutſchlands berufen worden, 
darunter auch unſere Danziger Primadonna Srl. 
Sedlmalr, welche dem Rufe Folge leiſten wird. 
Den Chriftus wird nach der noch von Rubinjtein 
ſelbſt getroffenen Beſtimmung der auch in Danzig 
‘us hiefigen Concerten wohlbekannte Tenorift 
Raimund von Zur Mühlen ſingen. 

* [Abonnements - Concert.] In dem Cyclus 
der von der C. Ziemſſen'ſchen Muſikalienhandlung 
(jeiger Inhaber Kerr G. Richter) veranſtalteten 
Künſtler-Concerte wird Sonntag Abend im Apollo- 
ſaale das vorletzte ſtattfinden, welches den letzten 
diesjährigen Kammermuſikabend bringen foll. 
Das Programm kündigt zwei Trios und das 
ebenſo berühmte als beliebte Schubertſche Forellen- 
Quintett an. Mit dem erſten Trio werden wir 
eine für Danzig wohl noch neue Compoſition 
von Anton Dvorak, dem neueren böhmiſchen 
Componiſten, dem bedeutendſten Nachfolger 
Smetanas, kennen lernen. Rühmlich bekannt 
find Dvordhs „Slaviſche Tänze“, aber auch auf 
dem Geblet der Operncompofition, der Orcheſter⸗ 
und Rammermufik hat er bereits manches Beach- 
tenswerthe geleiſtet. Sein F-moll-Zrio, das am 
Sonntag geſpielt werden wird, hat ſich in der 
muſihallſchen Welt ſchnell Bahn gebrochen. Aus 
Beethovens soii, ift diesmal das geniale 
Trio in D-dur opus 70 gewählt worden, das 
wegen des zweiten Satzes (4/s in D-molh der- 
einſt die Bezeichnung „Fledermaus-Trio“ erhalten 
und ſich bewahrt hat. Schuberts melodiequellen- 
des „Forellen. Quintett“ führt diefe Bezeichnung 
bekanntlich nach den im vierten Satz angebrad- 
ten höftlihen Dariationen über das Lied „Die 
Forelle” deſſelben Componiften. — die Herren 
6. Schumann von hier, Struß und Dechert aus 
Berlin werden auch diesmal die (ſchon oft bei 
uns bewährte) Trio-Bereinigung bilden. Für das 
Forellen-Quintett treten dann die Herren David- 
ſohn und Kemmler aus Danzig hinzu, ſo daß die 
Beſetzung auch hier eine ausgezeichnete iſt. 

* [Meid)jel-Regulirung.] In dem Termine, 
welcher am 2. d. Mts. von der königl, Aus- 
fúprungs-Commiffion für die Regulirung der 
Weichſel-Mündung zur Vergebung der ſehr 
ſchwierigen Schließungs-Arbeiten des bisherigen 
Weichſel⸗Slußbettes am Danziger Haupt angeſetzt 
war, waren 8 Angebote von Unternehmern ein- 


England. 

London, 13. März. Die Kaiſerin Friedrich hat 
fih von Windſor nach dem Buckingham-Palaſt 
begeben. 

ie Königin Victoria und die Prinzeſſin von 
Battenberg haben ſich mit dem Gefolge heute 
Vormittag von Windſor nach Portsmouth be- 
eben, um von dort die Reife nach de anzu- 
eten, My 
London, 13. März. Aud der „Dally Chro- 
nicle“ erklärt das Gerücht, Roſebern beabſichtige 
ſeine ns zu nehmen, für durchaus unbe- 


grün (W. T.) 

Corfu, 12. A e end 

0 Gr}. Die Begrüßung der griedi- 

nen "Königsfamitle mit dem Grohfärhten. 

Dre e war überaus herzlich. Die Herr- 
ſchaften begaben ſich ſofort nach der Landung 
nach Billa Monrepos. 

— das Schiff „Jarewna“ ift noch nicht wieder 
flott geworden. (W. T.) 

Etage 8 

Washington, 12. März. Ein Kriegsſchiff der 
pere Staaten Rat Befehl erhalten, nad 
La Guagra (Benejuela) abzugehen, da megen der 
Thatiache, daß Prafident Creſpo dem franzöſiſchen 
Seſandten und dem belgiſchen Geſchäftsträger ihre 


Päſſe hat zuſtellen laſſen, Unruhen erwartet gegangen, die zwiſchen dem niedrigften und dem 
werden. W. L. | böchſten um circa 100000 Mh. auseinander- 
gingen. die hönigl, Ausführungs-Commiſſion 


hat ſetzt dem Unternehmer Kraufe aus Berlin, 
welcher auch bisher für dieſelbe große Arbeiten 
ausgeführt hatte, wiederum den Zuſchlag er- 
theilt, trotzdem er theurer als der Mindeft- 
fordernde geweſen iſt. 

* [Chauffecbauten im Regierungsbezirk 
Danzig.] Am Schluß des Te 1894 waren im 
Danziger Regierungsbejirk fertig ausgebaut: 
Staatschauſſeen 4809 Meter, Bene 
464 092 Meter, Areischauffeen 949 619 Meter, Ge- 
meindechauſſeen 9814 Meter; das vorhandene 
ety eene hat fomit die anſehnliche Länge von 
1428334 Meter erreicht. Bon den im Jahre 
1894 gebauten Chauffeen entfällt der Fauptantheil 
auf den Neuftäbter Kreis, mit den beiden Chauffeen 


eS 

eee ues, Danzig, 14, März Mitten, 
Betterausfidten für Freitag, 15. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich milde, meiſt trübe. Nlederſchläge, 


windig. * 
Für Sonnabend, 16. März: y 
Wenig veränderte Wetterlage, Nlederſchläge. 
Dlelfach ere Winde. 
ür Sonntag, 17. März: 
i Wem. bedecht, Niederſchläge. Lebhafte 


Fur Montag, 18. März: 
Jemlich milde, mei » . 
PP LT elſt bedeckt, vielfach Nieder 


Für Dienstag, 19, März: 


8 A A 

Wenig peránderte Temperatur, b „ Nieder. | Neultadt-Rolin und Schönwalde-Lebno; im lau» 

ſchläge. ndig. y a a | enden Jahre follen dem öffentlichen Derhehr 
— — 


bergeben werden die im Kreiſe Pr. Stargard 


~ 


—— 


| 


In Scene gehen. Zur We Ai nat As 


— — 4 ——œů sent ate 


belegenen, im Bau degriſſenen und thellwelſe 
bereits fertigen Chauſſeen von Pe sd nad 
Lubichow, von Bordzichow über Ra nod 
Bahnhof Piſchnitz, pr. Stargard - Aokofchhen, 
Chur}-Wilbrandowo-Borkau, Raf of-Barlofhne 
bis zur Grenze des Stuhmer und Stargarder 
Kreiſes, ſowie von Donſchau nach Schwarzwald. 


* [Gaftipiel.} Das Baftfpiel unferer frü 
genen lage, Frau pote 0; 05 erin 
diesen Stadttheater wird nächten Diestag ftatt= 


* [Ordensvericihungen.] Dem am 1, April b. Is, 
in den Rubeftand tretenden Candrathe — Kreiſes 
Pr. Eylau Oscar d. Saucken in Pr. Enlau iſt der 
sel ea ay Alaife, dem en Baten 

. er ro i 

der Säle e 9 5 Era Adlerorden 3, Klaſſe m 
milide Perſenalnachrichten.] Der Regie - 
Alletioe Rótger bei dem Spee rafidium zu Polen if 
mit der commiſſariſchen Dermaltung des Candraths- 
amtes im Areife Gnejen beauftragt, der Regierungs- 
Affeffor dr. Heimann in Breslau der Regierung in 
Köln Überwieſen, dem Profeſſor an der Forft- Akademie 

u Kann. Münden Dr, sh der Charakter als 

eh. Regierungs-Rath verliehen worden, 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts 
rath Jacob zu Braunsberg iſt in gleicher Amtseigen. 
malt an das Amisgericht in Danzig verjeßt, der 
Serichts-Aſſeſſor Cufter in Pofen zum ftändigen Hilfs- 
arbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
Konitz beſtellt worden. 


* {Zedesfall.} Polizeirath Held in Stettin (früher 
in Danzig), de wie gemeldet, vor elwa la Logon 
von einem Schlaganfall getroffen wurde, als er einer 
Borfietung im Bellevuetheater beiwohnte, ift vorgeftern 
: foe nittas verſtorben. Feld ift geboren am 30. Mal 

5 Rhede (Kreis Bor en), wurde 1864 zum Bürger- 
meifter in Berg-Reuftadt, 1888 um Bürgermeifter in 
Belbert ernannt; im Jahre 1876 wurde er Polijet- 
Aſſeſſor in Dan ig, von hier nach Stettin verſetzt, we 
er {pater zum Poitteirath befördert wurde, A 

* [Unfall.] Das 21/sjährige Töchterchen des Arbeiterg 
Aling ſtürzte geftern nieder und ſchlug mit ſolcher 
Heftigkeit mit dem Munde gegen eine Banhecke, daß 
led pe und die Junge aufgefpalten 

» iefelbe a i ini 
213 ub urch Nähte wieder vereinigt 
erhommen. ] Am 12. d., Nachmittags, betrat in 
Gr, Kleſchzau ein alter Mann Namens Guſtav Schwen⸗ 
kowski (Schloſſergeſelle) das Gaſthaus und ſtürzte 
alsbald leblos nieder. Da er auch geſtern noch nicht 
zur Beſinnung gekommen war, wurde er per Wagen 
nach dem Ca areth in der Gandgrube in Danjig gebracht, 
Nach der D rftigheit und dem Juſtande ſeiner Kleidung 
u urtheilen, ijt er domizillos umhergereiſt, ohne 
ahrung geweſen und ift durch Kunger und Kälte 
erſtarrt. Er ift noch geſtern Abend im Cajareth verftorben, 

* Schiedsgericht. In der heute unter dem Dorſitze 
des Herrn Regierungs- Aſſeſſors v. Fenking abgehaltenen 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV. der 
Nor döſtlichen Baugewerks-Berufsgenofienichaft kamen 
u. a. folgende Berufungsklagen zur Derhandlung: 

1. Im Oktober v. Js. erlitt der Malergehilfe Ma 
Braun hierſelbſt im Betriebe des Nalermeiſters Dior 
durch Kerabfallen von einer Leiter einen Bruch des 
Knöchels am linken Fuß, an welchem er 4 Wochen im 
ſtädtiſchen Casareth behandelt wurde. Eine Unfallrente 
wurde dem p. Braun nicht gewährt, da er nach dem 
Gutachten des Kreisphyſinus Herrn Dr. Farne in ſeiner 
Erwerbsfähigkeit nicht mehr befdrankt fei, Gegen den 
ablehnenden Beſcheid legte B. Berufung ein, behauptend, 
daß er durch den Unfall in feinem Kandwerksbetriebe 
als Maler erheblich und dauernd beeinträchtigt ſei. Der 
Zuß fei an ber Brudhitelle noch geſchwollen und chmerz- 
haft und könne er mit demſelben nicht jo auftreten 
wie mit dem geſunden. Er beantragte, die Herren 
Malermeiſter | und Wilda als Gadjverftändige 
u vernehmen und ein Quiadten, non, Keren Chefarzt 


. Baum. molcher vn hahkankat “wir chic ine. 
as Gchiedsgerint enkſprach dem letzten Antrage und 
beſchloß ein ärztliches Gutachten des Chefarztes Herrn 
Dr. Baum einzuholen, 

2. Der Malergehilfe Pallaſch in Langfuhr erlitt beim 
Anſtreichen einer Jenſterverkleidung durch einen Ho 
fplitter eine Verletzung des rechten Nittelſingers, 4 
u derſelbe fteif blieb und erhielt für die Folgen des 
Unfalles 15 Proc. Rente, Hiergegen 5 
Berufung ein mit der Behauptung, 
heit der Hand namentlich bei kalter 
Stande zu fein, gröbere Arbeiten 


ſtreichen, 
mar hen me ieren u. ſ. w. auszuführen, 


Er bittet 


dieſem Falle wurde neue Beweiserhebunn 1333 


gem Geſtern Abend gegen 11 BE wurde 
die Feuerwehr nach Kneipab gerufen, woſelbft 


Wehr, welche mit einem 11 Zuge ausgerücht war, 
ſchichte ein uf die Brandſtelle, während der 
andere Zug jurüchfuhr. da der Gtahen bereits in 
hellen Flammen ſtand, galt es hauptſächlich, die in 
unmittelbarer Nähe von demjelben ftehende ebenfalls 
efüllte Scheune ju retten, was denn auch gelang. Das 
Drucker konnte indeffen erft heute früh gegen 7 Uhr 
urüchehren, als der Gtahen, der übrigens nicht ver- 
chert fein foll, auseinandergeriffen werden mußte, in 
einen einzelnen Theilen unter Aufſicht ausgebrannt 
war. Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte nicht er⸗ 
mittelt werden. 

* [Gtrafhammer.] Der Kaufmann Iſidor Willdorff 
von hier hatte ſich heute wegen einfachen Bankerottes vor 
der Strafkammer zu verantworten, W. ift bereits einmal 
wegen Bankerotts in Berlin mit 6 Monaten Gefängnif 
beftraft. Am 1. April 1880 eröffnete er fobann in 
unſerer Stadt in der Kürſchnergaſſe ein Schuhwaaren. 
geſchäft. Nachdem daſſelbe faft 14 Jahre beftanden 

atte, gerieth Willdorff am 2. Februar vorigen Jahres 
n Concurs, welcher mit einem Accord von 33½ Proc. 
endete. W. ift nun beschuldigt, feine Bücher nicht 
ordentlich geführt und bie Bilanzen unregelmäßig ge- _ 
ogen zu haben. Der heutigen Der handlung wohnten 

er vereidigte Bücherreviſor Kerr Bierſtädt 
ſowie der * Eencursverwalter Serr Halle 
ier bel. Kerr Bierſtädt beſtätigte das in 

der Bilansiehung Behauptete. Bezüglich 
des Concurſes felbft ſagte err Gaffe aus, 
daß nach ſelner Meinung derfelbe ordnungsmäßig 
pee und dabei nichts Auffälliges epee gegen fet. 


aus Berlin, 


er Angeklagte wurde nur wegen Verſtoßes gegen die 
Bilanzvorfäriften, unter mildernden Umftanden ju 
3 Tagen Haft verurtheilt, — Eines Einbruches halber 
—.— ſich ſpäter der Arbeiter Fran Gelinshi und der 

orbmacher Julius Drewa aus Schidli zu verant- 
worten. Letzterer iſt ähnlicher Vergehen halber bereits 
mit ſchweren Zuchthausſtrafen belegt geweſen. Beide 
hatten verſucht am 1. Dezember vorigen Jahres bei 
dem Kaufmann Ewers in Schidlih mittels Erbrechens 
einer verſchloſſenen Thüre Baumaterialien aus einem 
Stalle zu fiehlen, Sie wurden 10 bei der That 
überraſcht. Gelinski wurde zu 9 Monat Gefängniß 
und Drewa zu 15 Jahr — verurtheilt, 

x [Mohen-Rahmeis Der evólherungs = Borgänge 
vom 3. bis 9, Mar; 1895. Cebendgeboren 33 männ- 
liche, 54 weibliche, insgefammt 87 Kinder. Zodt- 

eboren 1 männliches, a eee insgejammt 
1 Kinder. Geftorben 38 männliche. 39 weibliche, ins 
presa 77 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 


bis 1 Jahr 25 ehelich. 8 außzerehelich geborene. 


a 


A ĩ 
ſämmtlicher Neuheiten in Frühjahrs- u. Sommer -Stoffen 


Albert Wulckow & Co. 


Lerren Moden. 1 E. 1 ee Herren-Moden. 


. — 
Mittheilung an die verebel. Lefer der „Danziger Zeitung"! 


Beim Wechſel der Jahreszeit fteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund! Viele Herren, die zum Princip über- 


gegangen find, fertige Garderobe zu kaufen, finden in meinem Lager das Elegantelte, was die Confection zur Feit nur 


Nachruf. 


Fern von der Heimath entſchlief in Kairo, wohin er ſich 
Keilung ſuchend für ſein langjähriges Leiden begeben hatte, 


Seine Greellens, der General⸗Lanzſchafts⸗Direttot, 
Wirkliche Geheime Kath 


Ger Adolf v. Koerber, 


| Koerberrode, 
et Mitglied des Herrenhaufes, 
Ritter des rothen Adlerordens II. Kaffe 


danzigs billightes reellites Special Bela fit Herren» und uaben-Belleidung, 


rma: 


Erſte Weſtpreußiſche Garderoben-Fabrik 
und des Kronenordens II. Klaſſe, 20 Goldenen =O. 


beide mit dem Gtern, Joseph Hirschfeld, 


im 78. Lebensjahre, 7 

Am 20. >. Mts. vor 50 Jahren zuerſt für ein land- At 1 Holzmarkt Vr. 20 im Vorbau. 
[eraftlices Amt verpflichtet, hat der Dahingeſchiedene feitdem 41 
ie verſchiedenſten landſchaftlichen Aemter, zuletzt ſeit faſt 3 
einem Bierteljahrhundert das Amt des Genera Directors E. 


= 


(5034 


Concert Apollo-Saal. 


mit raſtloſem Eifer, aufopfernder Hingebung und hervor- x 

hi ar egen diten ea nt 2 1 5 e er in der Turnhalle (geheizt!) zu Neufahrwasser, Sonntag, den 17. Mary, Abends 7 Uh 
richtu , März, ends es 

herbeigeführt. 9 ngen Sonntag, den 17. März cr., ! 


Anfang 5 Uhr Nachmittags, 


zun Bellen des Baterländiihen Frauen⸗Verein 
zu Neufahrwaſſer. 


Ihre gütige Mitwirk ben zugeſagt: Sr. Küſter, Frl. Scho : 
hre g r ung hel er „Frl. Schopf, 


V. Abonnements⸗Künſtler⸗ Concert, 


Letzter Kammermuſikabend! 


Ausführende: die Herren Georg Schumann (Cía . 
ónial. Hofconcertmeifter Fritz Struss ae » 
König! Rammermufiker Huge Dechert (Cello), 

Heinrich Davidsohn (Bratice), 
Kemmler (Contrabaf), 


° ——@® PROGRAMM: e 


In dem Heimgegangenen verlieren und betrauern die 
Landſchaft einen überaus thatkräftigen, mit reichem Wiſſen 
begabten und einflußreichen Vertreter und Vorſtand, die 
Mitglieder der General-Direction einen wahrhaft edeln, mit 
3 Gaben des Geiſtes und Herzens ausgeſtatteten, 

ets bewährten und hochverehrten Mitarbeiter und Freund, 
und die ſämmtlichen Beamten der Landſchaft einen wohl- 
wollenden, zu jeder Zeit hilfsbereiten Vorgeſetzten. 


Eonceriflügel aus der Bianoforte-Fabrik von Wenkopf, 


bey Siphlätze a 1 M, Stehplätze à 50 2. . Trio F-moll für Alavier, Violine u. Cell 
JJ ̃ Dunn. f Dur O Dritte ea 
Das Andenken an den Verstorbenen a en en en nee (a 3 Gt) & 15 3 beim Borftand: 3. Quintett op. 114 (Forellenguintett) v. Franı Schubert. 
„ welcher uns alle Frau Grauert, Frau Woligram, Frau Schmidt, 


Zeit ein leuchtendes Vorbild in treuer hingebender Pflicht⸗ 44 Gasperítr. Ditvaerifr. Cotfenbera, done e fag non Dlüttmer aus bem Bianoforte-Ragazin 
erfüllung und in inten vornehmer Gefinnung fein foll, | Billets: Nunerirte Plätze a 3,00, 2,00 und 1,50 u, 
wird von uns ftets in hohen Ehren gehalten werden. me Die neueſten I 


Si 8 6 Miche Je r a po? 

Marienwerder, den 13. März 1895. Te ota 
Seed a ce Nei A 
-———Stónigl. Weſtpreußiſche 


Concert” 
General-Landſchafts-Direction im Kurſaale a 


Sonnabend, den 16. März cr., 
Abends 7½ Uhr, 


zum Beſten des evangel. Kirchenbaues 


in Zoppot. 

Ihre hochgeſchätzte Mitwirkung haben gütigft sugelagt: 
Fräulein John : 
Fräulein 2 — Summer * 

MS aa Meyner 
e avidsohn (Geige), y 
eren Wash irthschaft (Sartore e (Alavier), 


Eoncertflügel von Blüthner. 


Sitpláte 4 1 M, fiir Familien 3 Billets a 75 3, Schüler 
50. 3; Stehplätze 50 3. Vorverkauf bei Herrn Jiemſſen und 
Fräulein Focke, Geeitrahe; an der Kaffe nur Einzelbillets, au 
(5023 Brogramme, (51 


nzteriiode 


empfing und empfiehlt (5037 
in großer Auswahl zu billigen Preijen 


Bernhard Liedtke, 


Se | Langgaffe Nr. 21, Ecke der Poſtgaſſe. 


8 


777 per Doppelmaggon eingetroffen das anerkannt vor- 


“| iialiche 5 
Nürnberger Export-Bier 
der Actienbrauerei vormals Heinr. Henninger. 

Empfehle daſſelbe in Originalgebinden, ſowie 18 Flaſchen für 3 M. 


N. Pawlikowski, 


ber: L. OD. Maeckelbur 
Snbarerqundesaife Re 120. 8 


Neue Synagoge. 

Gottes dienſt: 
Freitag, den 15. März. Abends 
1 . 

a deb 16. März. Vor- 

mittags 9 Uhr. (4988 


r August Momber 


| Qe cour ans a | pina Sambrinus-Salle, | 
pen anc eines Arabes AY die in reicher Auswahl an Qualitäten und 4 , 
eigen an (4995 ee 7 
eee Sra, Muſtern eingegangenen Den Empfang der neuen Stoff, Reflaurant er alae. Loge Eugenia. 
5 at ; H das Modernste der Gailon’in gröhter Auswahl u. reellen Frühſtück-, Mittags- onntag, den 17.d. Nite. 
enbeiten von Medea 1 eee ee cc mar ac Mo. Abenoipeitennartelg Oriani 
odes- €. + adellos ſitzen pe akige eiſen. 
Leitern Abend 10% ur zu billigſten Preiſen. (4955 P. Steinwartz, ¿ssl sun än Men 


12 eee eee Tangenmarht Nr. 22, parterre. 


ere innigſtgeliebte 

ſorgſame Mutter, Schwieger ⸗ 

mutter, Großmutter und 

Tante, Frau 

Charlotte Lange, 
eb. Tude, 

im 71. Lebensjahre. 
Danzig, 14. März 1895. 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. (4994 


Bier. 
Säle zu Geſellſchaften. j 
atier-B ma Wiener Cafe zur Börſe, Diners und Goupers in un 
Raijer Panorama, ch ED I. außer dem Haufe. 
4 ed eee ene, be „ Sodagtunasocı 
e eiten. 
0 Mora. bis 10 Abds, Cine Reite 30. inder nur 10 3. J_W. Neumann. 


pi Bismard 


'Wilbelm-Thenter. 


Beſiter u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentgs. tägl. Abds. 7½ Uhr: 


Internationale 
Specialit. Vorſtellg. 


Kinder l aun e 


e. Sr op ut 


der Empfang von Seabee E 


UT 


ere cardo Belcarelli, 


+ 5010 Fundegaſſe 41. ive eaten, : 
Mittwoch, den 13. März, 12 AAA Tay bt 8 Inder» : 
fosos 9 unc nat BIN Regenmánteln, Paletots, y Nuufminn. Serio i ha näp.1. 9pt-Annence nd. 

as mel Kl id t * ä ng aug “y Suvjuy 
Bater, Erhisiegeronter, Gapes U. et erſ offen ET Mittwoch, 20. Märzer,, Kt e) t Wilh ? di benhaus anaadog svg ie 
Großvater, Bruder Gchmwa- zeigt ergebenſt an (5018 LAbends practic) : : be ant > > : 
we Dnkel, der Maurer: Bi 5 Nor-: Freitag, den 15. März: Sindt- ER Theater 
im „Kaiſe ® . . Y ; 
Leopold Vergenann C. Amort, dbordentliche Sinſonie-Concert. 7 Genie arin. 117, Ab. 
Diele traurige Nachricht Langgaffe Nr. 35, 1. Etage. General-Berfommlung. ser 6. Theil, oni Mufikd Dperette ven. Zeller 
z d A.: 


allen Derwandten, Freun. 
en und Bekannten, um 
Hille Lbeitnahme bittend 


-D.: thung un A.: Bom Fels zum Meer, 
metio bes “orftanbes, der [Concert - Ouvertiire v. Deftreid; 


Neue Bücher 


Croker, Zwei Herren, Elſter, 


= i ,desUnter-[(3um 1. Mal). Vorſpiel zum ‘ 4 
Ader beben. : \ ; fluhungs-Comilga der Aaffen-[Sanig Manfred 5. Reinee. Auf y Die Here aiougmany Berio 
Prauft, 13. Mars 1895 gy und Bibliothek-Reviforen. (1999 | Wunſch: Traviata-Fantafte von. 2% m 10 ee 
S 2 Der 5 nd Berdi. Sinfonie No. 2 in aupatiant, Gi » 
DE ORAR ER er Borftand. dur von Beethoven 1c) yan Schöntpan, Prinzeſſin Turandot, 
Dankſagung 2 £ 1 Mark A PSE A : 191094 7-94) un Dilbrandt, Die Diterinfel, Winter- 
‘Allen Denen, , 00S zu ark. Freitag, den 15. er. Anfang 7½ Uhr, 3UN[[9IS10 A -AOpuyyy Pltelo, Schlacht Hohenfriedbera. 


n 9—h ‘wipo 


er Zapp, der tolle Gdmetirmin fet 
“42 kap LI uag “Gojuuoo 


weile bei Clara Anhuth, 
4969) Gcharmaderg. 4. 


Entré 3 75 Pf. 
leben, Jane, fle Morgen, Freitag, Ziehung. _|Cisbeinm.Gauerhohi/ Entree 5) PI. Loge 75 BI. 


meifter Carl Alter das 30000 Looſe werden ausgegeben. 1000 Gewinne im Butterſiſche. (5046| bel Herrn 8. Lau, Cangsaffe und — ininnnennn icht 
Matte ‘segeten' haben“ lo. esam. Werde von 10000 Mark. Kaupigewinn im| Mufihatifhre Unterhaltung en Fritdtich Wilhelm vu eee. 


ſtätte gegeben haben, i 
wie für die reichen Blumen- Werthe von 3000 Mark. vom Woiff'ſchen Terzett. Bei Benutzung der Cogenplätze A Y 
Die Loofe werden in der Expedition der „Danziger| Emil Schreiber. fu ehen ble an ber Gaile Schitzen⸗Brüderſchaft. weenie . nme 
Bodenburs, | Sonntag, den 17. Mär; 1895: | biermit zurück. a ¿co 


Inenben, iſt es uns nur 
aer Recon” ask 45 für ı Mark aborseben und, egen einfensung 4e. ee 
U 7 . n i 
d. d. w. Du ;. einer anderen gl. Hoflieferan 2 - 
Wieverieua, k. . ic Dir Al. Sonntag, den 17. Mars: Gejelinaftsnbent Terre 
Der Borftand. (4033'ven A. “4 


rechen. 
meda Alter Wütwe 
und Kinder. 


unfern herilichſten 
Expedition der Danziger Zeitung G. f Seri te. offenbaren| Grosses Concert. Dr 


* : 3 2 EL ee 1 fas Batt 


: aft 
i e ber einige bee für die Bibliothek —— ein- 


Danzig, 14. März. 

[Höhe der Schneedeche.] Nach den Er⸗ 
mittelungen des kgl. meteorologiſchen Inſtituts 
zu Berlin betrug am 11. März die Höhe der Schnee- 
decke in Centimetern: 

Im Stromgebiet der Weichſel: Groß-Blandau 
(Bobr, Narew), 38, Czerwonken (Bobr, Narew), 
40, Marggrabowa (Bobr, Narew) 37, Klauſſen 
(Piſſa) 16, Neidenburg (Wkra) 21, Ofterode 
(Dremen;) 23, Altſtadt (drewenz) 23, Thorn 18, 
Konitz (Brahe) 30, Bromberg (Brahe) 13, Berent 
(Ferje) 32, Marienburg (Nogat) 31. 

Zwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg i. P. 
(Leba) 36, Köslin (Mühlenbach) 31, Schivelbein 
(Rega) 24. 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
a ange) 41, Tilſit (Memel) 42, Inſterburg (Pregel) 

4, Heilsberg (Pregel) 45, Königsberg (Pregel) 29, 


aus der Provinz. 


& Zoppot, 14, März. Herr Brauer, der Beſitzer des 
Reſtaurants „Brauershöhe“ (Fuck) beabſichtigt unter- 
halb ſeines Etabliſſements zum Anlegen der Segelboote 
einen 25 Meter langen und 3 Meter breiten Seeſteg 
bauen zu laſſen. Die Erlaubniß hierzu hat Herr Brauer 
bereits nachgeſucht. — Der. Fifcherjohn Schreiber, 
der bei dem letzten Seeunfall beinahe ertrunken wäre, 
iſt gegenwärtig ſoweit hergeſtellt, daß er in nächſter 
Seit fein Fiſchergewerbe wohl wieder aufnehmen kann. 

Z. Zoppot, 14, März. Am geſtrigen Vereinsabend 
des hieſigen Gewerbe-Bereins hielt Serr Zimmer- 
meiſter Prutz einen Vortrag über „Andreas Schlüter, 
ein Leben und fein Wirken“. Herrn Prutz wurde für 

iefen intereſſanten Vortrag der wärmſte Dank ber 
Zuhörer dargebracht. — Das in der heutigen Morgen- 
Ausgabe angegebene Thema des Dr. Pohlmeyer'ſchen 
Vortrages ſoll lauten: „Frauenberuf und Frauen- 
bildung“. 

9 Zoppot, 14. März. Das vorliegende Programm 
zu dem am nächſten Sonntag zum Beſten des Kirch- 
baues im Kurhauſe ſtattfindenden Concert, bei dem 
Frl. Brackenhammer und Frl. Katharine Schulz, die 
Herren Davidjohn und Helbing aus Danzig u. a. mit- 
wirken, verſpricht einen hohen muſikaliſchen Genuß. 
Unter zehn Nummern, die vielfach doppelt beſetzt find, 
wechſeln Einzelvorträge für Sopran, Alt, Geige, Klavier, 
mit einem Duett für Sopran und Bariton, einem 
anderen für Sopran und Alt und einem Terzett für 
Sopran, Alt und Bariton wirkungsvoll ab. Ho entlich 
läßt das muſikliebende Publikum ſich die Gelegenheit, 
hervorragende Siinftler hier bei uns zu hören, nicht 
entgehen. 

„Schöneck, 13. März. am Sonnabend wurde hier 
in der Bahnhofsſtraße die Einwohner Jacob Gtolinshi 
aus Schadrau todt aufgefunden. Stolinski hat den 
ganzen Freitag hindurch hier die Gaſthäufer beſucht, war 
Abends nach Haufe gegangen und iſt dann ſpäter in ſeiner 


L. Naturforſchende CCC TTT ee’) Dan aba mm ana mar mesa von a na mann eon oe 
der Gi der Naturforſchenden Gefell- 
= pol u legte zunächſt Herr Profeſſor 


si eine 
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Vortrag des Ehrenmitgliedes der Geſellſchaft, des 
Wirkl. Geh. Admiralitätsraths Prof. Dr. Neu- 
maner, welchen ihm derſelbe behufs Borlegung 
in der Geſellſchaft überſandt hatte. Mit derſelben 
Friſche und Thatkraft, mit welcher der genannte 
Sorſcher ſeit mehr als 40 Jahren für Förderung 
der antarctiſchen Forſchung gewirkt hat, ſetzt er 
noch gegenwärtig ſeine Beſtrebungen fort und 
wird ſowohl als Mitglied des Centralausſchuſſes 
des deutſchen Geographentages, der im April 
dieſes Jahres in Bremen tagt, wie als Referent 
des 6. internationalen Geographen-Congreſſes in 
London den in Rede ftehenden Gegenſtand be- 
handeln. Er wendet ſich mit der Bitte um For- 
derung feines Unternehmers durch wiſſenſchaft- 
liche Beiträge an alle deutſchen Fachmänner und 
geographiſchen bezw. naturwiſſenſchaftlichen Ge- 
ſellſchaften und Inſtitute, damit der Standpunkt 
der deutſchen Wiſſenſchaft in den Verhandlungen 
über die Nothwendigkeit der antarctiſchen 
Forſchug klar und beſtimmt zum Ausdruck ge- 
lange. Prof. Bail weiſt unter Borlegung des 
großartigen Werkes „Die internationale Polar- 
forſchung 1882/83”, eines Geſchenkes des Genann- 
ten für unſere Geſellſchaft, auf die ſegensreiche 
3 hin, welche auch die biologiſchen 

Wiſſenſchaften von jenen Forſchungen erhoffen 
dürfen, da fic) gerade aus den Floren und Faunen 
der Polarzonen ſowohl in ihrer Uebereinſtimmung 
wie Verſchiedenheit wichtige Refuitate für die ge- 
ſchichtliche Entwickelung der Organismen wie für 
die eigentliche Heimath und ſpätere Derbreitung 
vieler derſelben ergeben müſſen. 

Kierauf führte Herr Profeſſor dr. Conwentz 
eine Anzahl wichtiger literariſcher Erſcheinungen 
naturwiſſenſchaftlichen Inhaltes vor. Bon allge- 
meinem Intereſſe iſt die neueſte Auflage von 
Garches „Flora von Deutſchland.“ dieſe 
17. Auflage iſt in neuem Gewande erſchienen; in 
ihr iſt zum erſten Male jede Pilanjengattung 
durch die Abbildung einer harahteriftihen Art 
Muftriert. Dieſe 759 Bilder, welche nach guten 
Wiener Zinkographieen hergeſtellt find, erhöhen 
weſentlich die praktiſche Brauchbarkeit des 
Buches, zumal durch dieſe Bereicherung des 
Inhaltes die handliche Form des Werkes 
keineswegs verloren hat. Ueberdies iſt 
der Preis nur um 1 Mark erhöht, gegenwärtig 
alſo auf 5 Mark normirt. Sicherlich wird ſich 
dieſe Flora auch die Gunft weiterer Kreiſe, in 
denen Intereſſe für unſere „Pllanenmelt vor- 
handen ift, erwerben. — gory Conwentz legte 
ferner den I, Theil der in der Flora Brasiliensis 
erſchienenen Monographie der Malvaceen vor, 
welche der Verfaſſer, unſer correſpondirendes 
Mitglied Prof. Schumann vom k. botan. 
Mujeum in Berlin, der Geſellſchaft zum Geſchenk 
gemacht hat, und nimmt hieraus AnlafK zu Mit- 
theilungen über die Geſchichte der Flora von 
Braſilien. Nachdem das Land 1500 durch Cabralent- 
decht mar, finden ſich die erſten Notizen über dortige 
Pflanzen bei Thevet 1554 und Lern 1585; die 
eigentliche botaniſche Literatur beginnt aber erſt 

mit Pijos Historia naturalis Brasiliae, 
die ſich durch objective Anſchauung und Griind- 
Ze auszeichnet. Die Abbildungen wurden in 

Deutſchland von Marcgrav in Oel ausgeführt, 

und die Originale befinden ſich noch in der kgl. 


Herr Profeffor Dr. Bail berichtete über einen 


Braſilianern und, nachdem die Häfen den Europäe 


‚anlc lich der Vermählung des Rronprit 
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Beilage zu Nr. 21246 der er Zeitung. 


Donnerstag, 14. März 1895 (abend ausgabe.) 


Betrunkenheit nochmals sg hier zurückgekommen, 
niedergefallen und erfroren, Die Uhr und etwa 18 Mk. 
hat Jemand der Leiche entwendet. — In der hieſigen 
Jortbildungſchule werden am Sonntag 6 Schüler mit 
Prämien, beſtehend in Reißzeug und Zeichnenbrettern 
und anderen nützlichen Sachen bedacht werden. — der 
geſtrige Schweinemarkt war ſehr ſtark beſucht. Es 
waren etwa 350 Schweine aufgetrieben. Fette Schweine 
koſteten 30 bis 33 Mk. pro Centner lebend Gewicht. 
6 Wochen alte Ferkel guter Raſſe hoftete das Paar 
33 bis 36 Mh. — der Rentier Kirſchwitz hat fein 
Sausarundftiide an den Maurerpolier Ponſche fiir 

7200 Mk. und der Rentier Loroch hat fein Haus für 
11000 Mk. an den Buchdruckereibeſitzer Kaſchubowski 
verkauft. — Am Freitag, den 15., findet im Hotel 
Kopittke eine Berfammlung ſtatt, um über die Ber. 
anſtaltung einer Bismarchfeter zu berathen. 

ph. Dirſchau, 14, März. Geſtern Abend fand im 
Hotel „Zum Kronprinz“ unter dem Vorſitz des Herren 
Landrath Geh. Regierungsrath Doehn eine Beſprechung 
über eine Feier des 80. Geburtstages des Fürſten 
Bismarck ſtatt; circa 41 Herren aus Stadt und Land 
waren dazu erihienen, Es wurde beſchloſſen, am 
Sonntag, den 31. d. M., Abends, einen Commers im 
Saale des Hotels „Zum Kronprinz“ zu veranſtalten 
und die Koſten durch Erhebung eines Entrées von 
50 Pf. zu decken. 


buden über Gr. Wöllwitz und y e SHohenfelde bis 
ur 3empelburg-Bandsburger Chauſſee zur Berathung 
ommen. Durch den Bau dieſer Kunſtſtraße, wodurch 
die Chauſſeen Fempelburg- Bromberg, Zempelburg⸗- 
Bandsburg und Gofnow-Bandsburg verbunden würden, 
dürfte fid) der Verkehr auf der Halteftelle Kohenfelde 
bedeutend heben. 

a, nn. 13, März. Auf Antrag des Curatoriums 
hat der Regierungsprafident der gewerblichen Fort- 
bildungsſchule 50 Mk. zur Anlage einer Bibliothek 
zur Verfügung geſtellt. — Der heutige Aram-, Vieh- 
und Pferdemarkt war, durch den prächtigen Schlitten 
weg begünſtigt, ſo reichlich, beſonders mit guten Acker ⸗ 
pferden beſchicht worden, daß eine große Auswahl 
dem Käufer zur Verfügung ſtand. Rindvieh war nur 
wenig aufgetrieben. Das Futter iſt in dieſem Winter 
reichlich. 

Löbau, 13, März. Die Cifenbabn- Verbindung 
Cöbau-Zajonczkowo ift heute Abend wiederher- 
geftellt worden. um das Paſſiren des Abend- 
zuges zu ermöglichen, mußte eine leere Maſchine, 
die vorne mit einem Schneepfluge verſehen iſt, 
die Strecke vorher zurücklegen, da trotz der mit 
aller Macht betriebenen Arbeiten die Schnee- 
verwehungen nicht bewältigt werden konnten, 
und der noch immer herrſchende Sturm die gewiß 


+ Neuteich, 13. März. Das Siegner'ſche Grundjtii | koſtſpielige Räumung gleich wieder mit neuen 


in Damerau bei Gr. Lichtenau, ca. 2½ Hufen culm, 
groß, iſt durch freiwilligen Verkauf mit Inventar für 
den Preis von 45000 Mk. in Beſitz des Herrn Wiens 
aus Neumünſterberg, 3. 3. in Jankendorf, über. 
gegangen. 

Is. Tiegenhof, 13. März. In der geftrigen Sitzung 
der Stadtverordneten -Verſammlung erſtattete zu- 
nächſt die Reviſio ns- Commiſſion Beri hi ae die 
erfolgte Prüfung der Jahresrechnung 893/94, 
welche in Einnahme und Ausgabe mit 97 55 R. 
abſchließt und einen Kaſſenbeſtand von 15286 Mh, 
nachweiſt. Dann wurde mitgetheilt, daß die Herren 
Bürgermeifter Förſter, 3. Hamm, Juſtizrath Palleshe 
und Schritt die Revifion und Uebergabe der 
Kämmereikaſſe an den zum Rendanten gewählten 
Be Andretzky vollzogen haben. — Das bisher in 

eltung geweſene Einkommenſteuer-Regulativ wurde 
durch einſtimmigen Beſchluß der Berfammlung aufge. 
hoben und zum Schluß noch mitgetheilt, da we Be- 
ſchluß, 250 Proc. der Einkommenſteuer und 200 Proc. 
55 „ als Communalſteuer zu . be- 

ätigt i 

© 3empelburg, 13. März. Zur Bequemlichkeit der 
öſtlich von hier gelegenen Detfchaften und Güter kommt 
am Kreuzungspunkt der Kroner Chauffee mit der 
Eiſenbahnſtreche Nakel- Konitz nun beſtimmt eine neue 
Sifenbahnhatteftelle zur Errichtung, die den Namen 


Zempolnathal fii ce wird. Die ſehr ungünſtig gelegene 


Halteſtelle Hohenfelde, auf weicher ſowohl der Giiter., 
als auch der Perſonenverkehr bisher ein ſehr geringer 
war, geht, wie vielfach angenommen wird, mit dem⸗ 
ſelben Zeitpunkt aber keineswegs ein. Es ſoll viel⸗ 
mehr auf dem nächſten Kreistage zu Flatow der Antrag 
über den Bau einer neuen Chauſſeeſtreche von Linde. 


Bibliothek in Berlin. Später wurde von ver- 
ſchiedenen Seiten dort botanifirt, von Portugiefen, 
rn 
freigegeben, auch von Engländern und Deutſchen. 
Don größter Bedeutung war der Umſtand, daß 


n Do n 


"eine Expedition öſterreichiſcher Naturfor her 


hin ausgerüftet wurde. Hleran betheiligten fich 
verſchiedene öfterreichiiche Botaniker und daneben 
auch die beiden baleriſchen Naturforſcher Spix 
und Martius. Sie verblieben faft 3 Jahre im 
Innern und kehrten 1882 nach München zurüch, 
mit einer Ausbeute von 7500 Species. Nun be- 
gann die literariſche enger des geſammelten 
Materials und es erſchienen zunächſt zahlreiche 
einzelne Druckſchriften und kleinere Mono- 
graphieen. Aber es war wünſchenswerth, daß 
das reiche und ganz neue Material, welches 
Braſilien geliefert hatte, in ausführlicher und 
einheitlicher Weiſe veröffentlicht werden 
möchte. dazu waren erhebliche Geldmittel 
erforderlich. Es gelang den Wiener Botanikern 
Endlicher und ſpäter Fens, im Verein mit Martius 
das Intereſſe dreier regierender Fürften — Fer- 
dinand J. von Oeſterreich, Ludwig J. von Baiern 
und Pedro II. von Braſilien — hierfür zu ge- 
winnen. der Munificenz derſelben iſt es ju 
danken, daß wir von Braſilien eine ſo genaue 
und ſo ausführlich bearbeitete Flora beſitzen, wie 
von keinem anderen Lande. Sie ſtützt ſich nicht 
allein auf das Material von Martius, fondern 
auf das in den Herbarien der ganzen Welt nieder- 
gelegte. Bis jetzt ſind 196 Familien mit 19 116 
Species (16 546 braſilianiſche) bearbeitet und 
durch 3006 Tafeln illuftrirt. Das Werk ift 1840 
begonnen und ſoll 1900 fertig werden. Wenn 
gleich die Bearbeitung international iſt, ſo bleibt 
das ganze Werk doch vornehmlich ein Er- 
gebniß deutſcher Gelehrtenarbeit, zumal auch 
die Redaction deſſelben ſtets in deutſchen 
Händen ſich befand, gegenwärtig in denen 
des Profeſſor Urban in Berlin. — Nicht 
weniger beachtenswerth iſt die „Altdeuiſche 
Gartenflora” von Prof. v. Fiſcher-Benzon 
in Kiel. Bekanntlich nahm Karl der Große her- 
vorragenden Antheil an der Derwaltung ſeiner 
Güter und ſo erließ er 812 ein capitulare de 
villis. Das letzte Kapitel ijt dem Gartenbau ge- 
widmet, und es werden darin alle Pflanzen auf- 
gezählt, die auf Geheiß des Kaiſers in ſeinen 
Gärten gezogen werden follen. PDiefem Der- 
zeichniß iſt eine hohe Bedeutung beizulegen, weil 
faft alle genannten Gemüſe und Obſtarten heute 
noch gebaut werden und daher ſind Botaniker, 
Hiſtorißer und Landwirthe bemüht, die lateini⸗ 
ſchen Namen zu enträthfeln. Langſährige Be- 


ſchäftigung mit den heimiſchen Bauern- 
gärten führte den  Derfafier dazu, die 
Namen von neuem zu prüfen,  befon- 
ders dadurch, daß er die Pflanzen zeitlich 


möglichſt weit vor- und rückwärts verfolgte. 
Sodann hat er aber ſeine Studien auf alte Nutz- 
pflanzen ausgedehnt und ihre Wanderung aus 
dem Süden nach Norden bis auf die Gegenwart 
verfolgt. die Arbeit ſtützt ſich auf ſorgfältige 
Beobachtung und eingehende Quellenftudien und 
zeichnet ſich durch beſondere Gründlichkeit aus. — 
In der Art feiner Durchführung neu iſt das 
Lehrſbuch der Botanik von Strasburger, Noll, 
Schenck und Schimper. In der heutigen Zeit, 
it jede Wiſſenſchaft weiter ipecialifirt wird, 


es Niemandem mehr möglich, dieſelbe 
ganz zu beherrſchen. Schon früher war 
es üblich, daß größere Handbücher von 


mehreren Gelehrten bearbeitet wurden. Hier 


A lichem SevenReMeustaut 


Schneemaſſen zuweht. 

K. Thorn, 13. März. In der letzten großen Aus- 
ſchußſitzung des Centralvereins für Hebung der deutſchen 
Zluß- und Kanal- Schiffahrt kam auch das maſuriſche 
Kanalproject zur Erörterung. Bei den Debatten kam 
zur Sprache, daß dieſes Project doch nur von pro- 
vinzieller Bedeutung ſei, während die lang angeſtrebte 
Verbindung der maſuriſchen Seen mit der Weichſel 
unter Benutzung des Oſteroder Sees und Schiffbar⸗ 
machung der Drewenz weite Landſtriche dem Derkehr 
übergebe. Die Handelskammer für den Kreis Thorn 
hat ſchon vor Jahren auf die Bedeutung dieſes * 
hingewieſen und weiter ausgeführt, daß nach R 
lirung der Netze und Erbauung des Mittellandkanals 
gerade durch das Project mafurifhe Seen-Weichſel 
eine directe Waſſerſtraße aus dem Oſten nach dem 
Weſten Deutſchlands geſchaffen werde. Die Handels- 
kammer wird mit dem ee in Verbindung 
treten und mit dieſem vereint ſuchen, ihr altes Project 
zu fördern. 

F. Mormbitt, 13. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt geſtern im Kramer'ſchen Sgale eine 
Sitzung ab, in welcher u. a. hauptſächlich Sachen für 
die am 25. Mai d. J. hier abjubaltende landwirth- 
r Ne Kusſtellung auf der Tagesordnung ſtanden. 

n das Lokalcomité wurden gewählt als Kaſſirer die 
sr Ackerbürger Johannes Hohmann, Spediteur 

iſch und Kaufmann Richter, zur Ueberwa ung der 
auszuführenden Baulichkeiten die Herren Bauunter- 
nehmer Johann Moſer und Ziegeleibeſitzer Auguſt 
Buchholz, als Ordner die Herren Gutsbefiher König⸗ 
Wormditt, Gutsbeſitzer Perk-Kl. Carben, Ober- 2 — 
v. Czyzinski⸗ 3 Gemeindevorfteher Gruhn- 
Open, Geilermeifter 3. Steppuhn hier und zee, — e? —. nn oo) 20 


liegt aber zum erſten Mal der Fall vor, 
an einem für Studirende und andere Anfänger 
beſtimmten Lehrbuch mehrere Derfaſſer Theil 
haben, und zwar die oben genannten vier Bonner 
Docenten der Botanik. Wenn ſonſt die Bahr 
„vorlieg gen könnte, daß De BER 8 


ſich in ihrer Cehrthätigkeit gegenſeitig unterſtützen. 
Kervorzuheben iſt die vorzügliche Kusſtattung und 
die Beigabe bunter Tertfiguren, wie der geringe 
Preis (geb. 8 Mk.). — Im Hinblick auf unſere 


ee 


daß auch, Menge'ſchen Sammlung 


uns vorkommende Arten nicht erfdop! 


ch iter Rasen ua Schweben or 


Braun-Comainen, Die Aufftellung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, Zuhrwerke und Waaren aller Art 
übernehmen die Herren Wagenbauer 3, Pilgermann 
und — A er EDER 7 en ck. 


Vermiſchtes. 


Mord und Ueberfall, - 


Als in Walſenburgh in Colorado am Dienstag 
neun Italiener, melde gedungen waren, den 
Deputy-Sheriff zu ermorden, von Polizeibeamten 
nach dem Gefängniſſe gebracht werden ſollten, 
wurde von im Hinterhalte liegenden Leuten auf 
fte geſchoſſen; vier der Gefangenen und der 

ührer des Wagens wurden getödtet. 

Ueber die Affaire liegen a eine Reihe von 
Drahtnachrichten vor. Wir laſſen dieſelben folgen: 

Walſenburgh, 14. März. (Telegramm.) Die 
Leichen der drei vermißten Italiener wurden 
ea in der Nähe der Stadt gefunden. Die 

italieniſche Botſchaft hat um Aufklärung über 
den Vorfall gebeten. 

Späteren Berichten der Blätter zufolge befanden 
ſich die Italiener in einem Wagen, der von ſechs 
Berittenen angegriffen wurde. der Kutſcher 
wurde verſehentlich getödtet und ein Italiener 
an der Bruſt verwundet. Der Italiener Damino, 
der Kauptbetheiligte an dem Morde des Deputp- 
Sheriffs, wurde ins Gefängniß gebracht. Am 
folgenden Tage ſtürmte der Pöbel das Gefanonifs 
und erſchoß Damino und die anderen, 

— — — nei 


Schiffsliſte. 


x 9 14, März. 
Nichts in Sicht. 


Wind: 6, 


Angehommene und abgegangene Schiffe. 


März Hamburg 1 a 
11. Frithjof, Swanſtröm 
Georgia 


Antonin, Martin Iquique Lorentzen „Zrarfeile 
1 Cuxhaven von nach Ste 
1, Stella, Caſſens Caguna | Febr. Natal nach 
Mar Bremen nad | 11. Eliſe Schultze, Witt 
12. Dr. Giegert, Wilms Roſario 
Trinidad sia Sanchez von 


März Nordenhamm nach 
12, Lahn (Sd.), Hellmers 


Newyork 
März Falmouth von 
9. Anna Precht, Bop 
Monte Chrifti 
März N 

larirt nach 


8. Talisman, Boh 
Brisbane 


9. Rhea, Bülow Newport 
fegelt nad) Pascagoula 
und ladet für Stettin 

Febr. Salt River nach 
7. Atlantic, Boh Falmouth 
Mar; Wilmington (N. qe 


9. Louis, Megner peo 


im Provinzialmuſeum 
befinden, und über deren Vorkommen in unſerer 
Provinz bisher nichts publicirt iſt, fo würde die 
Zahl der Arten in Weſtpreußen ſich auf 36 be. 
laufen. Es wird indeſſen damit die re der bei 
_ fein, 


- 10. 8 


Diefe dürften fih auch bei 
uns finden, und dazu mohl noch einige feed 
nordifhe Arten. Unter den von Haaſe im 
Karthäuſer Kreiſe geſammelten Thierformen be- 


finden ſich außer den Myriapoden noch 4 Käfer ⸗ 


heimatlichen Berhältniſſe ift von Intereſſe ein Werk | und 7 für Weſtpreußen bezw. Norddeutſchland 


von Sokolow, über die dünen (deutſche Ausgabe 
bon Arzruni). Die ruſſiſche Literatur gewinnt in 
den letzten Decennien immer mehr an Umfang 


und Bedeutung; ſie hat aber bisher bei 
uns zu wenig Beachtung gefunden. SHindernif 
iſt immer die Sprache. Sokolows Arbeit 


ift ſchon 1884 in St. Petersburg erſchienen, 
aber vor der ueberſetzung durch Arzruni 
bei uns gar nicht bekannt geworden, ob- 
wohl ganz allgemein das Dünenphänomen und 
“problem darin behandelt wird. Die anderweitig 
über denſelben Gegenſtand erſchienenen Ab- 


handlungen bringen im weſentlichen nur 
eine Beſtätigung der von Gokolow 
vor 10 Jahren ausgeſprochenen Anſichten. 
Sokolow unterſcheidet Strand., Fluß- 


Wüſtendünen. Bei allen drei Formen handelt es 
ſich um daſſelbe Phänomen: An kleinen frei 
hervorragenden Körpern ſammelt ſich der heran- 
getriebene Sand, und es entſteht ein Zungen- 
hügel, der durch weitere Sandanhäufung zur Düne 
ſich ausbildet. — Das Buch enthält eine große 
Fülle ſpecieller Beobachtungen aus Finnland, den 
Oſtſeeprovinzen, Südrußland, Centralaſien etc. 

Eine erfreuliche Erſcheinung iſt die Sveriges 
Geologi von Prof. Nathorſt in Stockholm, 
unſerem correſpondirenden Mitgliede. Dieſes 
mit vielen hundert vorzüglichen Abbil- 
dungen ausgeſtattete Merk iſt nicht blos 
für Schweden, ſondern auch für uns von 
Intereſſe, da wir während der Eiszeit gar viele 
Geſteinsabfälle von Schweden erhalten haben, die 
wir mit ihren Derfteinerungen unter den Ab- 
bildungen in dieſem Werke zum großen Theil 
wiederfinden. 

Zum Schluß wird noch der reichhaltige Verlags- 
katalog von Wilhelm Engelmann in Leipzig 
(1811-189 ch vorgelegt, in welchem ſich gewiſſer- 
maßen ein Stück Culturgeſchichte wiederſpiegelt. 
Die Firma hat auch die Schriften der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft in Commiſſion und iſt 
eifrig beſtrebt, denſelben ein immer weiteres 
Abſatzgebiet zu eröffnen. 

Herr Dr, Grentzenberg macht eine kurze Mit- 
theilung über die Thierklaſſe der Miriapoden, 
deren bekanntefte Formen die unter Steinen und 
Holz lebenden Band- rnd Schnuraſſeln ſind. Dieſe 
zu den Arthropoden gehörende Klaſſe iſt inſofern 
intereſſant, als der langgeſtreckte Körper und die 
Gliederung deſſelben zum Thierkreiſe der Würmer 
insbeſondere zur Klaſſe der Ringelwürmer ver- 
wandſchaftliche Beziehungen aufweiſt. In Meft- 


preußen waren bis vor kurzem die Myriapoden pflanzengeſchichtlich intereſſante Daten 


Beni erforſcht. Menge hat 1851 in den Schriften 
unſerer Geſellſchaft 24 Arten aus der Um- 
gebung von Danzig veröffentlicht, wovon 7 über- 
haupt neu waren. Vor einigen Jahren hat dann 
der unterdeſſen verſtorbene Zoologe Dr. Haaſe 
aus Königsberg im Auftrage des weſtpreußiſchen 
botaniſch-zoologiſchen Vereins im Karthäuſer 
Kreiſe niedere Thierformen geſammelt, darunter 
10 für Weſtpreußen neue Mpriapodenarten, 
Zählt man dazu noch 2 Arten, die ih in der 


ſchon | Förfter in Mülhauſen i. E., 


neue Gpinnenarten, Aus der Klaſſe der Käfer iſt 
die Derbreitung eines Schwimmnäfers, des 
Hydrophorus vagepictus Fairm., einer Barietat 
von H. palustris L, bemerkenswerth, die ſonſt 
nur aus Portugal und den Pyrenäen bekannt ift, 

Kerr Dr. Lakowitz legte die neun im druch 
fertig geſtellten Tafeln zu ſeiner Arbeit über die 
Zertiärflora des Ober-Elſaß vor und knüpfte 
daran kurze Bemerkungen über die Ergebniſſe 
diefer Unterſuchung an. Das zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bearbeitung gelangte Material beſteht in 
einer umfangreichen Sammlung von Pflanzen- 
abdrücken, welche unſer Landsmann, Profeſſor 
aus den tertiären 
Kalkſandſteinlagern der näheren und ferneren 


und | Umgebung ſeines Wohnortes zuſammengetragen 


hal. Ungefähr 100 verſchiedene Pflanzenformen 
haben ſich in Blattreſten, Früchten, Blüthen- und 
Gtengeltheilen nachweisen laſſen, darunter auch eine 
Anzahl ganz neuer und in mannichfacher, beſonders 
pflamengeographiſcher Beziehung intereſſanter 
Formen. Aus dem Vergleich mit den jetzt lebenden 
Pflanzentypen wird eine Reconſtruction des Dege- 
tationsbildes des heutigen Ober- -Rheinthales 
mábrend jener fernen Erdepoche, welche als das 
Tertiär bezeichnet wird, ermöglicht. Vorzüglich 
Nadelbäume, daneben gewiſſe Laubbaume, 
Palmen, zahlreiche krautartige Pflanzen der ver- 
ſchiedenſten Art bildeten die Degetationsdecke, 
deren Zuſammenſetzung wiederum Rüchſchlüͤſſe 
auf die damaligen klimatiſchen Berhaltnifje 
dortſelbſt geſtattet. Andere Pflanzen als 
gegenwärtig beftimmten damals die Phnfiog- 
nomie jener Landſchaft; ſüdlichere, aber keines- 
wegs tropiſche Typen waren dort heimiſch. 
Ihre nächſten Verwandten leben heutzutage 
in den wärmer gemäßigten Theilen Oſtaſiens und 
des pacifiihen Nordamerikas. Aehnlich günſtige 
Temperatur- und Niederſchlagsverhältniſſe wie ſie 
in dieſen bezeichneten Landergebieten heute die 
Organismenwelt beſtimmen, müſſen demnach zur 
Zertiärzeit auch in unſerem Baterlande geherrſcht 
haben. Mittlerweile eingetretene Deränderungen 
des Klimas haben das Gros dieſer Tertiärpflanzen 
bei uns verſcheucht und nur gewiſſe Formen, 
wie 3. B. die merkwürdige Omoricafichte in Serbien 
und Bosnien, find heute noch als ſpärliche Reit- 
beſtände jener alten Flora in vf aie Hy er- 
halten. Andere Typen jener Tertiärzeit find 
in der Gegenwart auf der Erde lebend 
überhaupt nicht mehr anzutreffen. Auch nach 
dieſer Richtung haben die Elſäſſer Tertlärpflanzen 
ergeben. 
Faſt gleich alte und in ihrer Zuſammenſetzung 
ähnliche tertiäre Pflanzenablagerungen wie jene 
des Elſaß beſitzt übrigens Meft- und N 
ebenfalls, und zwar an der Oſtſeekuͤſte bei 
Rirhöft und im Samlande an mehreren 
Punkten. — Die Arbeit wird in den „Abhand- 
lungen zur geologiſchen Gpecialharte von Elſaß- 
Lothringen“ von der königl. Commiffion zur 
geologiſchen Landesunterſuchung in Straf- 
burg i. E. veröffentlicht. 


Ziehung morgen. 


Freiburger Geld⸗Lotterie. 


Loos Mark 3,—. 


Danziger Kirchenbau⸗Lotterie 


a Loos Mark 1,—. 
3iehung morgen. 
Theodor Bertling. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 


Geit 1854 beftehend. Aufnahme jederzeit, 
Chefarzt Dr. Achtermann, Schüler Brehmer’s. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Berm. (2012 


Alters- und Kinder-Versorgung 


gewähren Leibrenten- und Kapital- Versicherungen bei der 
Preussischen Renten - Versicherungs-Anstalt in Berlin W. 41. 
ie seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 
Anstalt zahlt z. B. 50 Jährigen 65/1 % , 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 
13% % Leibrente. 2 ( 
Dividendenberechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark, 
Prospecte und nähere Auskunft bei: 
Herrn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Die Einlöfung der am 1. April a. c. fälligen Zins- 
coupons unferer Kypoihekenbriefe erfolgt vom 15. März 
a. e. an außer an unferer Kaſſe hier, Große Bleichen 
Nr. 281 bei den ſonſtigen bekannten Zahlſtellen und 
allen Pfandbrief-Berkaufsftellen. (5001 

Hamburg, im März 1895. 

Die Direction. 


Wer 


eine reichhaltige und doch zugleich billige Provinzialzeitung 

leſen will, die über das Wiſſenswerthe A en Gebieten 

ſchnell und zuverläſſig unterrichtet, in Haupt- und Unter- 

haltungsblatt hochſpannende Erzählungen und in ihrem 

„Braktiihen Rathgeber“ werthvolle Winke für Feld, Haus 

und Garten bringt, der halte die in Marienwerder täglich 
erſcheinenden 


Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen, 


die zum Preiſe von 1,80 M für das Dierteljahr bei allen 
Boitanitalten beſtellt werden können. Anzeigen die 5 ge- 
paltene Zeile 12 $ für Auftraggeber außerhalb der Provinz 


Hermann Boltze, 


Schneidermeiſter, Danzig, 


Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ſich meine Werk⸗ 
ſtätten ſowohl, als auch meine großen, mit allen Neuheiten 
Melle Se Stoffläger von jetzt ab in den hinteren Räumen 
es Hauſes 


Kr. 13, Gr. Pollwebergaſſe Nr. 13, erſte Etage 


befinden. Seit 1871 fertige ich nach den bewährteſten Methoden 
feine und feinſte Herrengarderoben nach Maaß unter Garantie 
für tadelloſen Sitz. Preiſe billigſt. Bedienung ſtreng reell. 
Auch Stoffe, die nicht bei mir gekauft find, laſſe unter 
coulanteſten Bedingungen bei mir verarbeiten. 
Um recht zahlreiche geſchätzte Aufträge bittend, empfiehlt ſich 
angelegentlichſt. (4806 


Morgen Ziehung! 


Freiburger Münſter-Cooſe. 


Badiſche Geld-Lotterie. 


d Das Loos koſtet 3 Mark. “SL 


Hauptgewinne im Betrage von 


90000, 20000, 10000, 5000 Mark. 


Die Looſe werden in der Expedition der „Danziger Zeitung“ 


für 3 Mark abgegeben. 
Expedition der „Danziger Zeitung“ 


Ziehung morgen. 
uadıcou Hung 


Abtheilung für fertige Wäſche. 


Oberhemden 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syftemen, 
unter Garantie für tadelloſen Sit und in bekannt bejter 
Ausführung, 


Kragen, Manſchetten, Shlipfe, 
Chemiſettes, Hoſenträger, Socken ett. 


Prof. Dr. Guftav Jägers 


Normal⸗Anterkleider 


laut Original-Preisliſte 
empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗, Manufacture, Veltfedern⸗Handlung, 
a Wäſche-Fabrik. 64811 


Nr. 29, Langgaſſe Nr. 29, 


Gewaſchene Oberhemden 


mit leinenem Einſatz, gutſitzend, von 3 M an. 


: Ross’ Kraftbier. 
f B Flüssiges Fleisch-Peptonat. WE 


Ein aussergewöhnlich wirksames Appetit anregendes 
Nährmittel für Blutarme, Magen- und Lungenleidende, 
schwächliche Kinder, Reconvalescenten aller Art, 
nach Blutverlust, sowie nach allen Erschöpfungs- 
krankheiten. 


Von den ersten ärztlichen Autoritäten Deutschlands und 0 i 
aufs Wärmste empfohlen, Drucksachen darüber gratis zur Verfügung. — 


Niederlage in Danzig: 


E. Kornstädt, Rathsapotheke. 


L. Ross & Co., Hamburg. 


Inſertionsaufträge 
für ſämmtliche Zeitungen 


der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


befördert prompt 


(1538 


Orenstein & Koppel. 


— Die Expedition. Danzig, Helena 55, ® = - zu Sriginalpretfen und ohne n ‘ 
. 1 — die Aunoncen⸗Expedilion der „Danziger Zeitung“, 


liuflich u. niethsweiſe ES 


Städtisches Technikum, Neustadt ın Mecklenburg. | 
. Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 


— Masohinen-Ingonieur , Techniker- und Wwerkmelster- Schule. 
Elektrotechnisches Praktikum; landwirthschaftliohor Maschinenbau. 


Ein tüchtiger 
Bureauvorfteher 


Großer Ausverkauf! 


Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. . fi - 
Stahlſchienen, feſte u. transportable Gleiſe, a ag: wird fofort oder zum 1. April gel. 
Megen Umb d Vergró Geldráft bin|bei Recht 
Georg Fast, neu und gebraucht. Ba C i Ohne (4981 


Zür einen tn meinem Eolonial- 


photographifches Atelier, — vollſtändig auszu verkaufen. 


ye 56, Sort. Graben a8. 2 einen großen often ganz neuer moderner "innen Wir mn — — 
Neueste Aufnahmen von Herrn Robbiner | Nun 


Kleiderstoffe jeder Art. juche ih per 1. April Gtellung 
Dr. Werner 


bereitet aus bieifreier essigsaurer Thonerde | 
nach Vorschrift des Geh. Sanitátsrath Prof. 

| Dr. Burow, hat sich seit 40 Jahren nach 
dem übereinstimmenden Urtheil vieler Autoritäten als 


Beiatftoffe in Esa Beluche o tag er Boy, 
und Seide. ardinen, Teppiche 2 l 
Eifaff.Druk-Barhendu.Cattune| Läufer- und Meuble-Gtofte, Exped. dieler Zeitung erbeten. _ 


verkäuflich in meinem Atelier, ſowie in der Canggaffe bei Herrn] bestes Mund- und Zahnreinigungsmittel de- Bettstoffe, ſowie fertige [Schlaf u. Steppdecken,| Suche per I. April für meine 
52 währt, Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, || |Bettbezüge und Einſchüttungen fertige G Bäckerei, als au lfe in 
3816) 3. 5. Facobfobn. ohne den Email anzugreifen, und entfernt sofort jeden in tee guten Qualitäten. Joupons — wellen Nöme, der Dirthidatt ae 3 — 


blen Geruch aus dem Munde, 
Preis 1/1 Flasche M 1,00, 1/2 Flasche M 0,50 


“Ls h . rzen-Zeuge. Tricotagen, Strümpfe, 0 " 
— A iss-W alle Arten Tücher, 
Frühjahrs Neu eiten. warmer rospecte über Dr. ©. Scheibler's bro fn a Hear FE ‚Hemden junges Mädchen 
Beſatz-Krtikel, Perlgarnituren, franco. 02 r Taldentüer qa ch Te bis 2 Eee len Sualıtten Fer aug achtbarer Familie. 

= Ue - er. ˖ 
Knopfgarnituren, decken, Oberhemden, Kragen, Negligtejacken. fegen aer Seitung. cher 


2 Nanſchetten. antalons. 
Geidene Bänder, Spitzen, Die Preiſe habe ich gan unvergleichlich billig geftellt, um fo a 
ſowie ſämmtliche 


ſchnell wie möglich zu räumen und bietet der Ausverkauf eine nie 
Artikel zur Damenſchneiderei 


oder Ehepaar Stellun 


8 Gelegenheit, wirklich gute reelle Waare billig ein- 
zukaufen. 
In diefer Woche kommen zum Verkauf: Eine tie Kleider; : ; 
empfiehlt in reicher Auswahl befonders preiswerth Rote von 2 eee eis den beiten Qualitäten. Bela sito 5 Gert oben 1. Mas. en Kochen 
Albert Zimmermann me, elude und Seide; ältere Beitände von 50 4 pro und Handarbeiten gut erfahren. 
8 amilienan u edingung. 
, Alex. van der See Nachf. Gefl. Offerten an A. C. in Calwe 
, 
4975) Canagafie 14. Holzmarkt 18 u. 19, Mr: 1 per Vilecewo erbeten, 
TMobnantmahuna. ¡unierer Ranjlel bier eingefehen, Manufactur-, Leinen-, Bettfedern-Kandlung, Wäſche-Fabrik. 
Bekanntmachung. ch Letzt en Er ===> Suche von gleid oder 1. April], Für eine feit 25 Jahren be-| MATA 
ee e e B no, tulammen 50 de eine Direktrice ende een keine n 
ig EAS e D r 100 Peer —— > 4 für Schneiderei. Offerten mit Damp Fonſetben⸗Fabrif 
ener engl. Format ff., zuſammen 1 M, d ci te fiir Gemiife und Früchte wird 
„Roſanowshiebendaſelbſtunter l en, 1000 carrirte Briefbogen Ba; : ; AE 2 ein geeigneter 
3.Relano n Deer eines Weis, Cigarren⸗ E | Darienb. Gtr. 23. (499 Vertreter 


Eine elegante 
Garçonwohnung 
von 2 Zimmern iſt per fo- 


F. Rolanowshi : 5 ; " fort oder 1. April zu ver- 
in das diefleitioe 3 it 1000 carrirte Briefbogen, | ? GE a a for ; 
tne ae A f e Ga |b el o a Einen Lehrling e Bate Sorrel 
ens, den 11. Mär; 5 . 18. . 1 
Königlihes Amtsgericht. r. Coha 2,75 MM, u. Delgil⸗Geſchäfts. mit angemeſſener Schulbüldung : 1 —— 
JJ ĩͤ v Adolph Cohn, Das feit dem Jahre 1810 ſſucht für fein Cotonialwaaren-jit m eee 
Bekanntmachung.] Defíau, den 5. März 1895, in Potsdam beftehende, in Geſchäft en gros (4986 Die von Herrn Oberpoftrath 


La aggaſſe 1. Jafke innegehabte 


e e e Wohnung, 

ür ei i lbeſtehend aus 6 Zimmern nebit 
mentite u. Nac Bofa- fallen Zubehör, tit per 1. Apr 
Geſchäft wird zum baldigen zu vermiethen. Näheres bei 


Antritteine junge dame aus Fürſtenberg Ww. Langgallel 2. 


guter Familie als Zoppot 
7 

Caſſirer in Südſtraße 27 und 46, find 
geſucht. Schriftliche Mel- trockene warme Winterwohnun- 
dungen mit Angabe der gen, auch für den Sommer, zu 
bisherigen Thatigheit find vermiethen. Näheres 3 ppot, 
bis fpäteitens am 20. Mär: Südſtraße 27. (5008 


= beiter Loge der Stadt, am 
alten Markt, gegenüber 
: bem Aéniglicen Saa bes 3 
a yur Zeit im lebhaften Be] Cin tüchtiger 


Herzoglich-Anhaltiſche 
Hof-Rammer, 
Fitzau. 


Das Sr. Hoheit dem Herzog Wilhelm Kaeseberg. 
von Anhalt gehörige, in der 
Provinz Oſtpreußen, Regierungs- 
bezirk Gumbinnen, Kreis Infter- 
burg, 5,5 km vom Bahnhof 

uſchdorf, 7,8 km vom Bahnhof Privatkundschaft_ 


Speeialität: 
Cheviots d. Kammgarne 


versendet direct an die 


A triebe befindliche wein. Vertreter 
orhitten, zwiſchen der Königs- : g reichhaltige Muster- | 4 


Cigarren- und Delicatelien- 
berg-Initerburger Chauſſee und A Qollection der im Geſchäft des veritorbe Pad 
dem ſchiffbaren Pregelfluſſe be- ER lots der, im 


= Rauim nd Sofliefe- W 1 
legene Gut Ruthehmen beitehend kanten Albert Cebmann, 4 eingroßhandlung 


ton Fabrikate, || 28 e ann, 
aug: ‚Btoffe wird IE. ie ie Senn linet tür Danis und Umgebung wird 
32844 ha Sof- u. Baultelen, : 
1,6768 - Gärten, 


ie] Garantie ON trance, || $8 unditüc, per ſofort geſucht. Offerten an 
ae 11° A meri ver- sie sonen dieſer Zeitung u. 


» - Achern, Anerkannt äußert werden. Zur Ueber unter 5018 an die Exped 
74,6818 - Wieſen, u N 8 trieb ® = : ; \ : . AEREA 
217,5159 - Sutungen und SAS bes "bettas Serb ewa > 5 n Erſte Etage, 
JU 


in beiter Gegend, vorzüg- 
lid) geeignet zum Geſchäfts⸗ 
kal (feine Damenidyneide- 


29.4116 egen, Gräben pp. 4 direct vom Fabrikplatz. ie derlich. 
— — immer Au Dabei hatte - — Nader Ausl. ertheilt 


636.5672 ha insgefammt, ich i i i ae „„ — > 
mit den hierzu gehörigen Mobn- R 8 — An-.u.Verkauf koſtenfrei der e 


A Garrel in Zoppot 


engagire p. 1. April oder ſpäter 


GEBET DIETZ Ä 
Geb. junge Dame, 


7 0 * e i a ; 

und Mirihſchaftsgebäuden, dem|mä FR N f | i t i Ohtober 1805 % verm. 
: 2 . ci Nr. A. in Haushalt und der Erziehung zu ‘ 
Selb ¿3 ; Allee nach Gansfou killen era l, ber Kinder erfahren, befähigt den man eos ates 4202 an 


der. cautionsfähig und tidtig ift. ertheilen a 
49 eorg Miller, Danıig, selten et ap beauffi de die Exped. d. Jig. zu richten. 
2 Rl. Federro imagen 73) Brodbänkengaſſe 36. ſucht unter bescheidenen Aniprüd , 
Gr-Ineuefter Conftruct:, 40 u.50 Etr.| Rinderg. I, Al, kath. m. gewinn. dane 9 5 Arzt in Weſtpr. 
Tragkraff, billig zu verkaufen Weſen, ſucht geſt. a. g. Refer. — — am liebiten ais: 'Slin geſund. und hochgel. Dorfe, 
FFF r 
i d. Stell. e. anit, in Hdarb. 5 
ff. J. 1 Glaskaſten, en wieG ne bere, geb.) MAD von Geſellſchaf kin und 1-2 sleidalteriae Mädchen (od. 
mn 2 gef. 1 Quad. Mtr. gr. 1 Dir. bod, ausw. d. M. Wodiack, Breitg. 41. Sti 1 jüng. Knaben) in 
of, | Ein altes Geſchäfts- ah 


wird geh. Mabhauſchegaſſe Neuphilologe, Y ge, Penſion 


Sonnabend, d. 27. April er., 
Dorm. von 10—12 he 


an. : 998 

Zu dieſem Termine werden 
Pachtbewerber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſie vorher und 


ſpäteſtens bei Beginn des Ter- 1 & 4 Sali „die wegen Blutarmut 
e TTTTCTTC%V%%Vc ns TEE 
wirth, ſowie 1 = : . , -lempf., 1. d. er 502 rítig . 

fügung Hebendes Dormagen von) ttt gut, Geld zurück. it Unter ginitigen Bedingungen halfen, zu kaufen geluct. Offerten unter Nr. 4 GEped Biefer Zeitung erbeten. Ann wurücgeblieben find, e 


icheiften unter 50 i 
2 — diefer Zeitung pie I 
mei Knaben i 

gewiſſenhafte ponen Ss 
Boggenpfuhl 30 IL 


Gefl. Offerten unter 5035 in een — 
der 2 dieſer Jig. erbeten. Iden A, W. Aafemann in Danzig: 


d. 31g. erb. Exped. dieſer Zeitung erbeten. ⁊ũ ññ1ç⸗kÄ küß 
\ 4 \ n O ee [Ein junger Mann, Der das Gnm- 
\ Rollſchinken o. Knochen - O85) Crped. dieſer Zeitung erbeten. ENTER" a As i ati i r. i . 
in non 1500 JU zu hinter- 8 nap nt eG nterfudst ine fajt neue 2 erbeten 3 te en. ee Materialift, bat hat 95 Fele ab. de April 
egen haben.. 2 ich untersucht, “ . Für mein Colonialwaaren-| miliiairfrei, gegenwärtig noch intbei eine tsanwalt, Getreide. 
ie Badibedingungen ei $10 4, Ihr, von feiniter Zimmer⸗Einrichtung Detail-Geihätt ſuche teilung, acht per 1. April ader|adia elt oder Seuernerfiherung 
im Bureau des Herzoglichen Qualität, liefert frachtfrei gegen i 17 fi ſpäter dauernde Stellung. Stellung als Lehrling. 
Forſtmeiſters Robitſch zu Wald -Nachnahme (lift zu verkaufen. Zu erfr. im Laden einen ehr ing. Gef. Off aaa an u 


haufen bei Sniterburg oder in! 3. Keldt, Wer (Rheinland).16 Abr. u. 5017 d. b. Erb. b. 318. eb die Cet, vieler Zeitung erb. 


mindeſtens 750.0 M glaubhaft Schinken, geräuchert, M 0, Ad „lu. 5014 an d. Exp. 
nachzuweiſen, auch ein Bietungs- R on elfen unter 5016 an die . 


r. Krämergaſſe 1 sw. 3—4 Uhr, 


\ 


1 3 wi. — Ls _ — a Ss eee E a ee — 8 E 


38. Jahrgang. | Donnerstäg, 14. Mär; 1895, Abend: Ausgabe. 


andelshlatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
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Beiblatt zu Nr. 21246 der „Danziger Zeitung“ 


rr 


Gutachten der Danziger Kaufmann- 
ſchaft. 


Das Dorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft 
hat an den Kerrn Handelsmmiſter folgenden 
Bericht erſtattet: 

I, Sind obligatoriſche Handelskammern über 
das ganze Staatsgebiet einzurichten und wie ſind 
deren Bezirke abzugrenzen? 

Wenn es als die wichtigſte Aufgabe der 
Handelskammern angeſehen werden muß, die 
Beziehungen zwiſchen Handel und Induſtrie einer- 
feito und den Gtaatsbehörden andererſeits zu ver- 


gemäßer Weiſe ausgeübt werden kann, bei denen] zogen wird. Der Umftand, daß die kaufmänniſchen 
man ein hinreichendes Derſtändniß für den See · 
handel vorausſetzen darf. Das wird „bei Binnen- 
ländern unmöglich der Fall fein können. Be- 
dürfte es hierfür eines Beweiſes, ſo würde er in 
überzeugendſter Weiſe durch die Schwierigkeiten 
geführt werden, a a N Gavan bie 
faſſen, daß wir ihm auch Körperſchaften nach Art aus dem Binnenlande an einen eeplatz ver · 
der batten i ge es letzt werden, bei Ausübung ihrer Thätigkeit zu 
unterordnen — eingehen, fo haben wir | kämpfen haben. Mögen fie im Binnenlande alle 
ſchon oben angedeutet, daß wir hierfür in] Zweige des Dienſtes noch ſo eingehend kennen 
erſter Reihe die wirthſchaftliche Jufammen. gelernt haben, ſo ſtehen ſie doch den gan anders 
genórigheit der Bejirke als maßgebend N e a 8 be ee: 
„ fo läßt fid auch nicht verkennen, daß es | betrachtet wiſſen wollen. Eine nähere Aus. | plate entgegentreten, nfangs ganz ra - 
anit Tarea Dacia ift, pe Kaufleuten ko . uber und bedürfen einiger Lehrzeit, ehe fie fie 
Induſtriellen, die auf eine ſolche Geltendmachung I anderen Handeig. bewältigen lernen. Der Zollverwaltung iſt das 
ihrer Intereſſen Werth legen, die Möglichkeit zu | 
geben, ſich einer Körperſchaft, deren Aufgabe dieſe 
Vermittelung ift, anzuſchließen. Bon dieſem Ge- 
ſichtspunkte aus ergiebt fih die Forderung der 
Cintheilung des ganzen Staatsgebiets in Handels- 
-kammerbejirke von ſelbſt, und da es ſich dabei 
um Körperſchaften handelt, welche die wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen ihrer Angehörigen zu vertreten 
berufen ſind, ſo ſchließt ſich daran ebenfalls von 
ſelbſt die weitere Forderung, daß für die Ab- 


fie für ihn bat, deitritt, muß dieſer 
Vertretung willkommener fein, als zehn andere 
Mitglieder, die ihr nur widerwillig — der Noth 
gehorchend, nicht dem eignen Trieb — angehören. 

Wenn wir nun näher auf die Frage der Ab. 
grenzun der Handelskammerbejirke — wobei 
wir alſo den Begriff Handelskammer fo welt 


befiben, hat es ihnen ermöglicht, zur Beförderun 

und Erleichterung des Handels = — plage 
Berkehrsanftalten in's Leben zu rufen, deren 
vermögensrechtlicher Träger ſie find. So haben 
wir eine Derbindungsbahn zwiſchen dem Staats- 
güterbahnhof und dem Staditheil, in welchem 
ſich vorzugsweiſe die Speicher befinden, aus denen 
die Verladung in die Seeſchiffe erfolgt, die foge- 
nannte Speicherbahn gebaut; auf unſere Koſten 
wird im Winter durch einen Eisbrechdampfer der 
Waſſerweg zwiſchen danzig und Neufahrwaſſer 
fahrbar gehalten; zur Bewachung der Speicher 
unterhalten wir ein beſonders organifirtes Wächter 
perſonal u. ſ. w. Alle dieſe Einrichtungen haben 
wir in der That nur ſchaffen können, weil wir 
im weſentlichen eine lokale Corporation find, 
und wir vermögen uns kaum eine Form zu 
denken, in welcher eine Handelskammer etwa 
für den Regierungsbesirk Danzig an die Gr. 
richtung derartiger vorwiegend dem Bedürfniß 
unſeres Platzes dienender Anſtalten gehen könnte. 
Aber ſelbſt wenn dieſe Schwierigkeit zu beseitigen 
wäre, ſo tritt doch noch ein weiteres ſchweres Be- 
denken hinzu: Alle jene Einrichtungen bringen es 
mit ſich, daß unſere Thätigkeit nicht, wie bei den 
beſtehenden Handelskammern, im weſentlichen 
eine begutachtende oder bezüglich allgemeiner 
Münſche von Handel und Induftrie zwiſchen den 
Intereſſenten und Behörden vermitteinde iſt, fon- 
dern daß wir namentlich auch als verwaltende 
Behörde thätig ſein müſſen. Dieſe verwaltende 
Thätigkeit, welche der Betrieb jener Einrich- 
tungen uns auferlegt, erfordert in vielen 
Fällen eine ſehr ſchnelle Beſchlußfaſſung, die 
nur möglich iſt, wenn in jedem Augen- 
bliche die Mitglieder 
leicht zuſammengerufen wi Bs 
kommt es nicht felten vor, daß eine Sitzu 

unſeres Collegiums ſich während der Börfeneh 


Was wir aus dem Vorſtehenden folgern müffen, 
ergiebt ſich von ſelbſt: Die Bildung eines Handels- 
kammerbezirks, welcher eine Seeſtadt mit einem 
irgend erheblicheren Theile ihres Kinterlandes 
umfaßt, würde ſo ungleichartige Wirth- 
ſchaftsgebiete zuſammenbringen, daß ein gedeih- 
liches Zuſammenarbeiten der Vertreter des See- 
platzes mit denen des Binnenlandes bei dem 
mangelnden Verſtändniß der letzteren für 
die Intereſſen des Seeplatzes ausgeſchloſſen 
zuſammen. Für erſcheint. Unſere Meinung geht deshalb dahin, 
und Exporthandel und die für den Export daß mindeſtens die größeren Seeplätze Sanbdels- 
beitende Industrie bedarf dies kaum näherer | hammerbejiche für ſich bilden müſſen. und da 
Darlegung. Bei jedem Kaufmann und Ins wir uns zugleich gegen obligatoriſche Handels- 
duſtriellen, mag fein Betrieb auch nur y kammern ausſprechen mußten, ſo kommen wir 
wiegend ſchließlich zu der Bitte, daß an dem Charakter, 
den die wirthſchaftliche Art der Interefjen-Ber- 


ihres Hinterlandes, 
der Gedanke, fur beide eine 
Intereſſenvertretung zu bilden, 
führbar erſcheint. Bei ei 


Pandelsgzamm 31904 15 N 3 f n 
aber ihre Bildung ohne. Der Snduftrielle, der für den Platz- un zufmannſchaft und ihres unterzeſchneten Vor⸗ 
n Bild Sa dels. Robe. O Ra a el n Tbdliahel Neben den all Gründen, die wir fü 
Bedingungen zur Bildung von Landels-] Rohftoffe, der Kaufmann, deſſen hatigheit | eben den allgemeinen Gründen, die wir für Bor 
eas din or nach Art der gegenwärtig beftehen- | Berforgung des lokalen und provinziellen Mar en me Uhr Mittags) als nöthig her- 
den naufmänniſchen Corporationen gegeben find, | gilt, für den Bezug feiner Maaren g ie. b ‚Derbältniffe binmeifen, die fido | 1 t, und da die 2 Mitglieder an der 
emes Swunges absehen Beim von Giotuirung.|-Bod qu nee Tpeile auf den Geeimport an=| aus ber Fhatſache erge eo, ete ll Aad eee 40 bann Scenipreder 
eines Zwanges abjehen. Denn wir meinen, daß | gerviefen. Steht aber der größte Theil der | Handelsvertretung an unferem Platze die Form ( * erreichen find, fo kann eine ſolche 
jede auf Beitrittswang beruhende Intereſſen-] Fragen, weiche der Beurtheilung der wirth⸗ | der hkaufmänniſchen Corporation hatte und die | dringliche Sitzung bereits am Sälufie der Börje 
vertretung weit mehr an innerer Kraft verliert, | ſchaftlichen  Intereffenvertretung eines See⸗ 8 9 bel eme dem gegenüber wird der 
als der Gewinn beträgt, den fie durch die Er- | handelsplatzes unterliegen, mit eben dieſem Gel zäftsgang e einer Handelskammer, die einen 
weiterung ihres äußeren Umfanges erfährt. ] Seehandel in mehr oder weniger enger Be- großen Bejirk umfaßt, nothwendig nur ein fehe 
Mer einer Antereſſenvertretung auf Grund ziehung, fo ergiebt fic) mit Nothmendigkeit, daß ſchwerfälliger fein können. Ganz abgefehen von 
klarer Einſicht in die Bedeutung, welche] dieie Vertretung auch nur von Perſonen in fac- der Zeit, die erforderlich iſt, ehe die Ein- 


uit men. 


Berliner Fondsbörſe vom 13. März. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich weniger feft für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; bdeutfche discont wurde mit 15/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas 
Reichs- und preußiſche confolidirte Anleihen erfuhren nur unweſentliche Abſchwächungen. Fremde feſten Base Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um und ſchloſſen felt; Franzoſen und Lombarden 
Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; ruſſiſche efter, Inländiſche Eiſenbahnactien matt. Banhactien ſchwach. Induſtriepapiere gleichfalls jum Theil abgeſchwächt: 
Anleihen und Noten abgeſchwächt, ungariſche Goldrenten behauptet, Mexikaner etwas nachgebend. Der Privat-! Montanwerthe, befonders Kohlenactien, unter Schwankungen weichend. 
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Corporationen die Rechte juriſtiſcher Perfonen. 


des Dorfteher - Amtes 
erden 1 Jent 


ladungen zu den Sitzungen in die Hände der 
Aammermitalieder gelangen und der Reifejeit 
von deren Wohnſitzen bis zum Sitze der Rammer, 
wird ſchon mit Rückſicht auf die Zugverbindungen 
der nächſte Termin, der für den Zuſammentritt 
der Kammer möglich wäre, dem für die entfernter 
wohnenden Mitglieder bequemeren hintan ftehen 
müſſen. Es kommt dazu, daß eine Rammer, 
deren Mitglieder über einen größeren Bezirk 
verſtreut wohnen, unmöglich fo oft zu Be- 
rathungen zuſammentreten kann, wie ein lokales 
Collegium. Wenn es ſich, wie bei der Mehrzahl 
der jetzigen Handelskammern, im weſentlichen 
um jene begutadtende oder vermittelnde Thátig- 
keit handelt, mag dies zu erheblichen Unzuträg- 
lichkeiten nicht führen, eine verwaltende Thatig- 
keit, wie die unſrige zum großen Theile iſt, läßt 
ſich aber bei folder Schwerfälligkeit der Geſchäfts⸗ 
führung kaum ausüben. 

Wir brauchen kaum hervorzuheben, daß es 
weſentlich Charakter unſerer Stadt als der eines 
Seehandelsplatzes iſt, dem das Bedürfniß nach 
Errichtung jener oben geſchilderten Derhehrs- 
einrichtungen entſprungen iſt. Fordert doch der 
Seehandel, wie die obigen Beiſpiele beweiſen, in 
ungleich höherem Grade als der Binnenhandel 
Anſtalten, auf deren Errichtung aus öffentlichen 
Mitteln kaum gerechnet werden kann, deren Her- 
stellung vielmehr zwechmäßiger Weiſe den Be- 
theiligten überlaſſen ird. Es liegt aber weiter auf 
der Hand, daß, wenn auf ihre Errichtung aus 
öffentlichen Mitteln nicht gerechnet werden kann, 
ebenſo wenig eine Zwangscorporation der Handel- 
und Induſtrietreibenden — wenn anders ſie die 
nöthige Nückſicht auf ihre an den Einrichtungen 
nicht intereſſirten Mitglieder nimmt — zu ihrer 
Lerſtellung geeignet iſt. Anders dagegen bei 
iner auf freiwilligem Beitritt beruhenden Handels- 
corporation: ihr werden von vornherein im 
weſentlichen nur ſolche beitreten, bei denen ein 
wenigſtens mittelbares Intereſſe an den fraglichen 
Einrichtungen vorausgeſetzt werden darf und es 
wird deshalb die Herſtellung der in Rede ſtehenden 
Anftalten ernften Schwierigkeiſen viel weniger 
leicht begegnen, als bei einer Zwangskörperſchaft. 

So iſt es ja auch kein Zufall, daß es weſentlich 
die Seeſtädte ſind, an denen die wirthſchaftliche 
Intereſſenvertretung nicht die Form der Handels- 
kammer, ſondern die der kaufmänniſchen Cor- 
poration angenommen hat: in Memel, Königs- 
berg, Elbing, Danzig, Stettin und Altona be- 
ſtehen kaufmänniſche Corporationen, ſonſt ſind 
in der Monarchie, von unbedeutenden Plätzen 
abgejehen, nur noch in Berlin und Magde- 


burg derartige Corporationen vorhanden. 
Wir meinen, daß darin der Beweis liegt, 
daß dieſe Art der wirthſchaftlichen Ver- 


tretung dem Intereſſe der Seeſtädte am beſten 
eniſpricht. Derdankt aber eine Organifation 
ihre Bildung einer inneren Nothwendigkeit, fo 
ſollte man unſeres Erachtens nicht ohne drin- 
peude Noth an ihre Umgeftaltung gehen. Dafür, 
aß eine ſolche dringende Nothwendigkeit vor- 
liegt, iſt uns aber irgend welche Thatſache nicht 


bekannt. Solche Thatſache könnte doch nur 


die fein. daß von betheiligter Seite Klagen 
über eine unzureichende Leiſtungsfähigkeit der 
feeftádtifdjen kaufmänniſchen Corporationen er- 
oben worden wären. An uns ſind ſolche 
lagen bisher noch von keiner Seite heran- 
getreten, woraus wir ſchließen zu dürfen glauben, 
daß wir unſere Aufgabe bisher in zureichender 
Weiſe erfüllt haben, und daß deshalb die Noth- 
wendigkeit einer Umgeſtaltung unſerer doch 
immerhin durch ihr Alter von nunmehr 73 Jahren 
eine gewiſſe pietätvolle Hinneigung ihrer Ange- 
hörigen rechtfertigenden Corporation zur Jeit 
nicht vorliegt. (Schluß folgt.) 


3 per Bahn in Danzig. 
m 


14. Mar}. 
Inländiſch 19 Waggons: 1 Bohnen, 3 Gerſte, 
8 Hafer, 5 Roggen, Weizen; ausländiſch 
17 Waggons: 2 Bohnen, 4 Gerſte, 5 Kleie, 


4 Roggen, 2 Weizen. 


Extra ſuperſine Nr. 000 12 
780 We en 90 


Nr. 2 6,80 M. — Schrotmehl 6,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,00 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 3,60 M. — Roggen- 
hleie 3,80 M. — Gerſtenſchrot 5,80 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,00 M. — 
ri a 12,50 M. — Mittel 11,00 JUL, ordinär 


13,50 M. — 


“Griiqen per 50 x, os dar oes 
A 8 > „Nr. 3 


Gerſtengrütze Nr. 1 12, 
10,00 M. — Hafergrütze 13,50 JUL. 


Börſen - Depefden. 


Hamburg, 13. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ft, holſteiniſcher loco neuer 130—138, — Noggen 
co feft, mechlenburgiſcher loco neuer 128—130, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 80—82. — Safer feft, 
— Gerfte feft. — Rüböl (unverzollt) feft, loco Mt), 
Spiritus fill, ye April 181/, Br., per Mai 181, 
Br., per Juni 18¼ Br., per Juli 183/, Br. — Kaffee 
ruhig, Umjak 2000 Sack. — Petroleum loco höher, 
= w * — * Br. — 
remen, r aff, Petroleum. (Schluß bericht. 
Höher. Loco 6,45 3 ne nasse 
annheim, 13, tars, Productenmarkt. Weizen 
= März 14,60, per Mai 14,50, per Juli 14,50, — 
ggen per März 12,10, per Mai 12,25, Juli 
12,25. — Hafer per Mär; 12,10, per Mai 12,20, 
a Juli 12,45, — Mais per März 12,25, per Mai 


Heiter, 


105, 3 


„ 6% 

öfterr. Silb 

— atrio a 4 4 % Papierrente 83,80, 
a ay x Rata pon gg 26.26, 5 $ amort, Rum, 
4% Gpanier 13 5% ſerb. A — 


Tabakr. 78,30, conv. Türken 27,40, 4% ungar, Gold- 
rente 102,60, 4% ungar. Kronen 97,20, böhm. Weſtb. 
346, Gotthardbahn 179,60, Lüb.-Büch. Gif. 153,20, 
Mainzer 116,90, Mittelmeerbahn 94,00, Lombarden 
92, Franjojen 339 /, Raab-Hedenbg, 63,60, Berliner 
Kandelsg. 156,70, Darmftädter 154,00, Discont.-Comm. 
219,30, Dresdner Bank 159,40, Mitteld. Creditactien 
108,60, öſterr. Creditactien 3235/,, öfterr.-ungar. Bank 
890,00, Reichsbank 159,90, Bochumer Gußſtahl 141,60, 
Dortmunder Union 64,70, Harpener Bergw. 140, 30, 
Hibernia 137,60, Laurahütte 125,60, Weſteregeln 
157.50. Privatdiscont 1%è. 

Wien, 13. März. (Schluß - Courfe.) Deſterr. 4½ K 
Papierrente 101,50, öſter. Gilberrente 101,55, öſterr. 
Goldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101,30, ungar. 
Soldrente 124,30, ungar Aronen-Anleihe 99,25, öſterr. 
60 Looſe 157,00, fürk. Loofe 77,50, Anglo-Kuſtr. 
171,50, Länderbank 286,50, öſterr. Credit. 393.25, 
Unionbank 318,50, ungar. Creditb. 459,50, Wiener 
Bankverein 155,75, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord- 
bahn 297,00, Buſchtierader 538,50, Elbethalbahn 278,25. 
Ferd. Nordb. 3420, öſterr. Staatsb. 406,00, Lemb. 
Czer. 308.50, Combarden 110,40, Nordweſtb. 275,00, 
Pardubitzer 214,00, Alp.-Montan. 83,30, Tabakact. 
253,50, Amſterd. 101,85, deutſche Plätze 60,37 ½, Lond. 
Wechſel 123.45, Pariſer Wechſel 48,90, Napoleons 
9.78½, Marknoten 60,37½, ruff. Banknoten 1,32½, 
Bulaar. (1892) 121,50. 

Amfterdam, 13. März. Gelreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig verändert, per März —, per Mai 141, 
per Novbr. — — Roggen loco unverändert, do. auf 
Termine unverändert, per März 99, per Mai 101, 
per Oktober 104. — Riib3l loco 22, per Mai 21%, 
per Herbſt 21½. 5 

Amfterdam, 13. März. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, Oeſterr. Papierrente 
3ebr.-Auguft verz. 83, Defterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. 82, Defterr. 
Golbrente 1011/,, 4% ung. Goldrente 1013/,, 94er Ruffen, 
(6. Em.) 1003/,, 4% uffen von 1894 64%. Conv. 
Türken 267/,, 3½ % holl. Anl. 1017/,, 5% gar. Trans v. 
Em. — 6% Transvaal 138, Warſchau-Wiener — 
Marknoten 59,15, Ruff, Zollcoupons 1915/, 

Antwerpen, 13. März. Petroleummarat. (Scluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß Irco 16½ bez. und 
Br., per März 16¼ Br., per April- Mai 161/, Br., 
per Septbr.-Dezbr. 161/, Br. Zeit. atid 

Paris, 13, März. Geireidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per März 20,50, per April 20,55, per 
Mai-Juni 20,55, per Mai-Auguft 20,50. — Roggen 
behpt., per März 11,65, per Mai-Auguſt 12,25. — 
Mehl ruhig, per März 43,90, per April 44,15, per 
Mai-Suni 44,50, per Mai-Auguft 4485. — Rüböl 
ruhig, per März 56,75, per April 55,75, per Mai- 
Auguft 49,25, per Geptember-Dejember 47,25. — 
Spiritus behpt., per März 31,00, per April 1 
per TMai-Auguít 32,25, per September-Dezember 32,75. 
— Wetter: 1 1 

Paris, 6 rz. (Schluß bericht.) 
Rente 101,65, 3% Rente 103,60, 2 italien. Rente 
88,50, 4% ungar. Goldrente 102,31, 4% Ruffen 1 
102,60, 3% Rufien 1891 94,50, 4% unificirte Aeant. 
—, 4% ſpan. úuf. Anleihe 785/,, convert. Türken 
27,25 ex., türk,Cooje 143,30, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
—, Franzoſen 842,50, Lombarden 248,75, Banque 


ottomane 726, Banque de Paris 742, Debeers 546,00, 
Cred, foncier 902, Huanchaca-Act. 161,00, Meridional⸗ 
GSuezkanal- 


Actien 625, Rio Zinto-Actien 323,75, 
Actien 3330,00, Credit Cnonnais 827,00, Banque 
France 3750, Tab. Ottom. 516 ex., Wechſel a. de 
Plätze 12215/,,, Condoner Wechſel kur; 25,23, € 
a. London 25,241/,, Wechſel Amſterdam kurz 


Wechſel Wien hur; 202,31, Wechſel Madrid kurz 462 E 
hi 3 ai 230 red 


Wechſel auf Italien 47/,, Robinfon-Actien : 
Rumánier von 1 u. 93 99,35, Portugi 
ortug. Tabahs - Obligationen 468, 4% Ru 
‚45 ex., Privatdiscont 11/,, Cangl. Eſtates 1 
London, 13. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/ 
Conſols 104%, 4% preuß. Conſols —, 5% ital, Rente 
8753, Combarden 9¼, 4% 89er ruff. Rente 2. Serie 


103½, convert. Türken 27, öſterr. Gilberrente — 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1011/,, 4% | 


Spanier 78¼, 3½ % Aegnpter 103%, 4% unific. 
Aegnpter 10%, 3½ Tribut. Anl. 100, 6 J conf. Mer. 


79/8. Neue Mexicaner v. 1893 75%, Ottomanb. ee 


Canada- Pacific 393/, de Beers neue 211/,, 

Tinto 12½, 4% Rupees 56!/, 6% fund. argent. Anl. 
7113/4, 5% argent. Goldanl. 65 ¼, 4½ % äußere Goldanl. 
43, 3% Reichs-Anl. 97½, griech. Anl. 32, griech. 
Ser Monopol-Anl. 331/,, 4% 89er Griech. 27½, braf, 
89er Anl. 77½, 5% Weſtern Min. 81½, Plaßdiscont 
1, Silber 27¾8, Anatolier 2¾ % Agio. 

London, 13. März. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 

London, 13. März. (Schlußbericht.) Getreidemarht, 
Markt feſt. Weizen ½ sh. höher gefordert, aber un⸗ 
gern bezahlt. Mehl ½ sh., Mais ½ sh. höher; übrige 
Getreidearten unverändert. 

Leith, 13. März. Getreidemarkt. Markt zeigte feſtere 
Tendenz; die meiſten Artikel etwas höher, Geſchäft 
aber nur ſchleppend. 

Chicago, 13, Marj. Weizen in Folge des Regierungs- 
berichts und feſterer ausländiſcher Märkte nach Er- 
öffnung ſteigend, ſank ſpäter auf Realifirungen. — 
Mais ſehr feft und einige Zeit ſteigend nach Eröffnung 
auf unbedeutende Vorräthe und feftere Auslands- 
märkte, dann lebhafte Reaction, worauf Erholung 
folgte. Schluß feſt. 

Newyork, 13. März. Wechſel auf London i. 6, 
4,873/,, Rother Weizen loco 0,621/,, per März 0,601 
per Mai 0,6 1¼ per Juli 0,6 1½ — Mehl loco 2,40, 
Mais per März —. — Fracht . — Zucker 211/, 

Rewnork, 13. März. Weizen anfangs ſehr feft, 


ftieg im weiteren Verlaufe unter lebhafter Bewegung, 


da die Verbrauchsvorräthe in Jarmershánden ab- 
nehmen, ſowie auf Deckungen der Baiffiers, ſpäter 
Reaction und Abſchwächung auf Realiſirungen in New- 
ork. Schluß bewegt. — Mais entſprechend der 
eftigheit des Weizens und in Folge des Regierungs- 
berichts zuerſt ſteigend und lebhaft bewegt, ſpäter trat 
Reaction und Abſchwächung ein. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 13. März. (v. Portatius und Grothe. 
ey * 1000 N hochbunter 764 Gr. 133, 
134, bez., rother Gr. bef. 128, 781 Gr. 134, 


r. 
762 Gr, u. 768 Gr, 134,50 M bei. — Roggen per 


1000 Kilogr. inland. 729 Gr. vom Boden 111, 111,50, 


715 Gr. bis 750 Gr. 112, 720 Gr. v. d. Bahn 112,50 
M per 714 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inland, 
104, 105, fein 106, 108, 110, hodfein 112 M bez, 
ruff. 67, 70, 72 M = — Grbjen per 1000 Kilogr. 
weiße ruff. 85, 92, 96, 102, 105 M bez., grüne 
kleine 108 M bez., Futter- ruff. grüne weich 77,50 M 
rat — Bohnen per 1000 Silogr. Pferde- 104,50, 105, 
107 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 107, mittel 
112 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. ruff. 147,50 
M bes, — Leinſaat 1000 Kilogr. feine ruff. 153 
M bez., mittle ruff. 111, 120 M bez. — Mohn per 
1000 Silogr. ruff. blau 200, 211 M bez. — Weizen- 
kleie per 1000 Kilogr. ruff. mittel 5850 M bez. — 
ret per 50 Silogr. roth ruſſ. 38, YA 42, 43, 45 
ei. 


3% amort. 


Stettin, 13. März. Weizen loco ſeſt, neuer ı2$ x’ 


bis 140, per April-Mai 141,00, per Mai- Juni 
141,75, — Roggen loco feft, 113—119 M. per 
April-Mai 120,50, per Mai-Juni 121,25. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — ‘Riibst loco ſtill, per 
Aprii-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20. — 
1 loco matt, mit 70 M Conſumſteuer 


21,50—121,25 JU, 
„25 M, per Juli 


per September 125,25—125,50— 125,25 


M. — 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 108—112 M. 


mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113— 122 JUL, 
pommerſcher und uckermärker 113—123 M, mittel 
Ichtefifcher. ſächſiſcher und füddeutfcher 113—123 JUL, 
fein ſchleſiſcher, 75105 und mechlenburg. 124—128 JUL 
a. Bh., per Mai 115,25—115,50—115,25 M, per Juni 
116—115,75 JUL, per Juli 117 M. — Mais loco 113— 
133 M. per Mai 113 JUL nom., per Sept. 109 JUL nom. 
M. = Kartoffelmehl per 
16,75 M. — Trockene Kartoffelſtärne per Mar; 
» — Feuchte cael ng, eee. per März 
9,15 M. — Grbfen Bictoria-Erbjen 150—190 JU, 
Kochwaare 126—162 JUL, Futtermaare 114—125 M. — 
Weizenmehl Mr. 00 19,25—17,00 JUL, Mr. 0 15—13,25 
M, Humbold Marke 00 20,75 M. — Roggenmehl 
Nr. O und 1 16,25 bis 15,50 M, per März 16,10— 
16,15 Al, per April — M, per Mai 16,35 M, per 
Juni 16,50 M, per Juli 16,60 JUL, per Sept. 16.95 
JUL, Humbold Marke 0. I 17,75 M. — Petroleum 
loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 22,4 M. — 
Riivsl loco ohne Faß 42,6 M, per Mai 43,4 M, per 
Juni 43,6 M, per September 44,2 JUL, per Oktober 
44,4 M. — Spiritus unverfteuert (50 ohne Fak) loco 
— M, (70 ohne Faß) loco 33 M, (70 incl. Faß) per 
per April 37,9 M, per Mai 38, 138,0 M, per Juni 
38,4—38,3 M, per Juli 38,7—38,6 M, per Auguſt 
39,0—38,9 M, per Sept. 39,3—39,2 M. 

Poſen, 13. März. Spiritus loco ohne Fah (50 er) 
San, do. loco ohne Fah (er) 30,40. Behauptet. — 

n. 


Jettwaaren. 
Danzig, 14, März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. 6, 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Unverändert. 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 


Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45 M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 45½ M. — Berliner Braten- 
e prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 453/, JUL, 
arke „C. u. G. M.“ loco Juni 461), M. — Speifefett: 
Marke „Union“ 32 M, Marke „Concordia“ 35% 
M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Ende 
Mär; 50¼ JA, April-Juni 50 M, Fat Backs (Rücken- 
ſpeck) loco bis Suni 511/,—533/, M, Bellies (Bäuche) 
loco bis Juni 59% M. i 
Bremen, 13. März. Schmalz. Jeſt. Wilcox 
36 ¼ Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 38 ½ 
Pfg., Fairbanks 29 Pfg. Spec. Feſt. Short clear 
middling loco 30¾. Januar-Abladungen —. 
Hamburg, 12, März. Schmalz. Steam 34,50 M, 
Fairbank 29,00 JUL, Armour Special 37,50 M, Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 43,00—45,00 M. — 


twerpen, 12. März. Schmatz; ſeſt, 85,75 M, 
86,00 M, Dtai-Auguft 87,75 AM, Septbr. 89,00 M. 
Speck unverändert, Bachs 78-84 M, {fort 
es 75 8 a E PI UL 

A, — ri A » .-Dejbr. 
00 JU, fpan. 58.50 Ww. iS a ; 


Kaffee 

Hamburg, 13. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 773/, per Mai 76%, 
per Septbr. 76, per Dezbr. 73½. Behanbtet. 

American good ord, 2%], do. middl. 3132, do. 
fate % 35/2, Egyptian brown fair 4½, do. good 
air se 

Havre, 13. März. Kaffee. Good average Santos per 
Marz 93,50, per Mai 94,00, per Geptbr. 9475 M. 


Behauptet. 


Zucker. 


a. B. Hamburg per März 9,10 Gd., 9,171/, Br., per 
April 9.12% Gd. 9,171/, Br., per Mai 9,221), G0 


Still. 
Kamburg, 13. März. 
ucher 1. Product Ball 
rei an Bord $ 


opfen. 
Neutomiſchel, 13, hie (Driginalbericht der ,,Dany. 
Ztg.“) Das Geſchäſt verläuft verhältnißmäßig lebhaft. 
In erfter Hand find die Dorrathe nur noch fete klein, 
An Kaufluſt fehlt es nicht, aber in Folge des Mangels 
an genügendem Material kann von großen Umfähen 
nicht mehr die Rede fein. Alle Gattungen finden Ab- 
fot feinere und feine Waare iſt natürlich bevorzugt. 
Bejonders die Brauerkundſchaft in der Provinz, dann 
in Schleſten, Brandenburg, Pommern u. ſ. w. facht in 
we sae Gaitungen noch fo viel als möglich an ſich zu 
bringen. Primawaare bringt 100—105 JUL und dar- 
über, mittelfeine Sorten erzielen 80—90 JUL, geringe 
68 JUL und darüber, 


„ Umfah: 66 
remen, „März. Tabak. mat: Ja 
Kentuch, 16 Faß Diralnn, 128 Geronen Lime, 2 


Seronen Ambalema. 


Wolle und Baummone. 
Bremen, 13. März. Baumwolle. Anjiehend. Upland 
middl. loco 301/, Pig. — Wolle. Umſat 239 Ballen, 


el RE 
asgow, r luß. oheiſen. ed 
numbers warrants 415.84 N i E 

Liverpool, 13. März. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
davon für Gpeculation und Export 1000 Ballen. 
Heft. Middl. amerikaniſche Lieferungen: März - April 
25 e iden April-Mai 3½ re bien 
Mai-Juni Ip Räuferpreis, Juni-Juli 35/79 Ráuferpreis, 
Juli-Auguſt Ya do., Auguft-Geptember 313/,, Werth, 
Gept.-Ohtober 3% Käuferpreis, Oktober-November 
315/g4 d. do. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 13. i Waſſerſtand; 1,75 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: Gelinde, klar. 


Schiffs-Nachrichten. 


London, 13. März. der in der Schelde auf 
Grund gerathene deutſche Dampfer „Drachenfels“ 
iſt unter Affiftens wieder abgekommen und hat 
ſeine Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt. 

London. 12. März. Das Schiff „Wilhelmine 
Puft” aus Roſtock iſt auf 45° N. 16 W. ver- 
laſſen. Beſatzung in Dover gelandet. — Nach 
einer depeſche aus dungeneß collidirte der 
Dampfer „Queen Diga” mit dem Cardiffer 
Dampfer „Cadoxton“ vier Meilen ſüdlich von 
Beachy Head. „Cadoxton“ ift geſunken, die Mann- 
l e 

ull, März. Das framzöſiſche Schi 
„Berthe“, von Liſſabon mit Salz atl 
ift am 12. Februar im finkenden Zuſtande per. 
laffen worden. Die Mannſchaft wurde von der 
norwegiſchen Bark ,Dalknrien” gerettet, 


Berloofungen. 

Petersburg, 13, März. Gewinnziehung der ruſſiſchen 
rämien-Anleihe von 1866: 200 000 Robi. Ser. 1199 
r. 28. 75 000 Rbl. Ser. 93131 Nr. 37. 40 000 Rot. 
Ger. 14044 Nr. 32, 25 000 Rol. Ger, 1461 Nr. 30. 
Je 10000 Roi. Ser. 17737 Nr. 38, Ger. 15764 Nr. 12 
Ger. 5274 Nr. 36. Je 8000 Nbl. Ger. 12 048 Nr. 32, 
Ser. 14973 Nr. 36, Ser. 15 700 Nr. 37, Ser. 421 
ae 2 Ser. 17505 Nr. 24. Je 5000 Rbl. Ser. 2042 
5 — 8 15379 Nr. 37, Ser. 308 Nr. 15, Ser. 
1 . 50, Ser. 9489 Nr. 31, Ger, 9682 Nr. 44. 
— : 605 Nr. 27, Ger. 18506 Nr. 11. Je 1000 Robi, 
er. 2138 Nr, 32, Ger, 12525 Nr. 19, Ger. 13767 
Nr. 31, Ger. 13372 Nr. 40, Ger. 1312 Nr. 45, Ger 
3756 Fr. 9, Ger. 19823 Nr. 26, Ger. 1008. Mr. . 
Ger. 12660 Nr. 15, Ger, 5667 Nr. 33, 4365 
Nr. 10, Ser. 18279 Nr. 5, Ser. 1423 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


* [Bei der vaterländiſchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
Ketien-Geſellſchaft zu Elberfeld] gingen ia der Beil 
vom 1. Januar bis Ende Februar d. J. 324 Anträge 
über 1524600 JUL Kapital ein, wovon 253 Anträge 
über 1121767 m Kapital Annahme fanden. der 
Geſammtbeſtand bezifferte ſich Ende Februar cr. auf 
13 401 Policen über 65 236 033 JUL Kapital und 48 749 JU 
jährlicher Rente. Der Beftand der Unfall-Derſicherungs- 
Abtheilung ſtellt ſich Ende Februar 1895 auf 8182 Ber- 
ſicherungen über 64076804 M auf den Todes- 
fall, 98280065 M auf den Invaliditätsfall und 
37885 M Rente für vorübergehende Erwerbs- 
unfähigkeit. Die Prämien-Einnahme ſtieg auf 292 078 
JU. Ende Februar 1895 beſtanden in der Haftpflicht 
Derfiherungs-Abtheilung 997 Verſicherungen über 
53 311000 M Höchſiſchadenſumme. Die Prämien-Ein- 
nahme ſtieg auf 23771 M. In der Lebens verſicherung 
kamen in den beiden Monaten 19 Sterbefälle vor 
über 222 300 JUL, in der Unfallverfiherungs-Abtheilung 
traten 205 Schadenfälle ein, davon 202 Aurkoftenfälle, 
2 Invaliditätsfälle und 1 Todesfall. Erledigt wurden 
71 Schadenfälle mit 2703 M, 6 weitere Schadenfälle 


betreffen die Haftpflichtverſicherung. An Verſicherte 


1895 10820000 aus wurden bis Ende Zehruar 
der Geſellſchaft beläuft End b 
= 3 A ft ſich Ende Februar. auf Fund 


Danziger Börſe. g 
Amtliche Rotirungen vom 14, Stary. | 

‘Weiser toco niebrigez, per Tonne von 1060-Rit 
feinglafig u. weiß 740—794Gr. 105—140 UH Br 
hodbunt. . . . 740—794 Gr. 104—139.M Br. 

- hellbunt .. . . 740—794 Gr. 104137. HMH Br. 9710 
bunt . 745785 Gr. 100 — 136. Ur. JM bez. 
roth. . 45-799 Gr. 96136. M Br 
ordinár .. . 704-766 Gr. 85— 132 M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 135 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt . zum freier 
Verkehr 139 JU Br., 138½ Gd., tranfit 104½ 
Br., 104 JUL Gd., per Mai-Suni zum freien 
Verkehr 140% M Br., 140 M Gd., tranfit 105½ 
M Br., 105 M Gd., per Juni-Juli zum freien 
em 14177, M Br., 141 M Gd., tranfit 
D 2 9 91 e per Geptbr.-Ohtober 

3 iraní 1091 JU Br, 109 o ! ½ M Gd. 
eggen loco inland. niedriger, tranfit u a 
Tonne von 1000 Kilogr. - ft unverändert, per 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 113 mM, tranfit 

80 JUL bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland, 113 
M, unterp. 80 M, tranfit 79 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inland. 114 M bez., 
unterpoln. 80 M bez., per Mai-Juni inland, 1151, 
JU Br., 115 MGDd., unterpot 811/, M Br., 81 JA 
d., per Juni-Juli inländifh 117½ M Br., 

ANY = 55 82% M Br., 83 JU Gd., 
per Sept. r. inland, 120. M Br., 1 . 
unterpoln. 86 M Br., 851/, M Gd. ne 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 69 M ber. 

Erbſen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Mittel. 
tranfit 90 M bez, weiße Futter- 80 M be 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr, inland, 92 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Silogr, inländ. 102 M be 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 110-167 M bez. rot 
66—102 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 2,95— 
3, 7½ M bez. 

Nohzucker feft, Rendem, 880 Zranfitpreis france 
Neufahrwaſſer 8,95 M Gd. per 50 Rilogr, incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


* 


Königsberg, 14. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Sah: März loco, contingentirt 51,60 JU, 
März loco, nicht contingentirt 31,85 M, März nicht 
contingentirt 31,75 JU, Frühjahr nicht contingentirt 
31,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,50 M, 
Juli nicht contingentirt 34,25 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,50 M. 


Gerichtliche Toncurfe. 


Metallwaarenfabrikant Z riedrich Hollweg ſun., 
in Firma Gebr. Kollweg, in Barmen. — Kauf⸗ 
mann Nathan Wintſchbacher in Berlin. — 
Kaufmann Eduard Freund in Berlin. — Kauf- 
mann Alfred Suck in Berlin, — Manufactur- 
und Modewaarenhändler Auguſt Ferm. Karl 
Siegel in Hamburg, — Kaufmann Otto Lange 
in Neuſtadt. — Börſencommiſſtonsgeſchäftsinhaber 
Jul. Tellering in München. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig, 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


000 M ausbezahlt. Das Geſammtvermögen 


